| 
| 


Gele SD 122 eee DIDI Ten 


DE 
— — Andante —— — 


. 


f N 
N 


\ 


F...... 


I 


> 


FCC 


7 


na 


= 


Bibliography 


N 


THE TREE OF KNOWLEDGE 


In Paradise the Tree 
Of Knowledge was the pride; 
By God's supreme decree, 
The man who eat, then died. 
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But Heaven in mercy since 
Does him who tastes forgive; 

To know is no offence: 
Now, he who eats, shall live,’ 


HENRY STEVENS of Vermont, FSA, &c 
4 Trafalgar Square, London. 
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Neueſte und richtigſte 


Kach richt 


von der Landſchaft 


in dem 


Ekngellaͤndiſchen Amerika, 


Worinnen enthalten: 
K. Die Original Berichte, welche die Koͤniglichen 
Conmmiſſarien über die Beſchaffenheit dieſer 
Landſchaft eingeſchicket haben. 


2. Ein zuverlaͤßiger Bericht derer vornehmſten Pri⸗ 


| vilegien, Freyheiten und Wohlthaten ſo alle 
diejenigen zu genieſſen haben, die ſich in dieſer 
fruchtbaren Provinz haͤußlich niederlaſſenz Nebſt 
einem Unterricht fuͤr ſelbige zu ihrer Dahinreiſe. 


Durchaus mit Anmerkungen, 


die der Ueberſetzer bey ſeinem vieljaͤhrigen Aufenthalt 
in Amerika angeſtellet hat, begleitet 
| von 


3 M. K. 


Gottingen 
85 Auster Univerſttaͤts Buchdruckerei. 
. Wale Johann . Schmid, 174 
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{ Vorbericht, a 


5705 den geneigten Aeſer. 


N f nd bißhero zwar von der neu⸗ 
Ven engliſchen Provinz und Co⸗ 
lonie Georgia, in America, ein und an⸗ 
dere Nachrichten, und Beſchreibungen 
zum Vorſchein gekommen; weilen ſol⸗ 
che aber theils ſehr mangelhaft, theils 
fich widerſprechend, theils aber in vie⸗ 
len Dingen gar mit der Wahrheit ab⸗ 
ſtimmig find; So dienen ſelbige mehr, 
N RR in Ungewißheit zu ſetzen, als 

3 Sie 8 ſolchem 


on Vorbericht. 0; 
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9 ſolchem hiervon ein waste Life zu 
geben. 


Man verhoffet also, es werde denn 
Publico nicht unangenehm ſeyn, dieſen 
Mangel durch die gegenwaͤrtige neueſte, 


umd richtigſte Nachricht, von dieſer 
treflich nuͤtzlichen Provinz Georgia er⸗ 


ſezt zu ſehen; als welche dem Verfaſſer 
auch um ſo viel leichter, und zuverlaͤſ⸗ 3 
ſiger hievon zu ertheilen fallen kan, 


weil er alle wahrhafte Beſchaffenhei⸗ 


ten, und Umſtaͤnde derſelbigen, beydes 
bey ſeiner vieljaͤhrigen perſoͤnlichen An⸗ 
weſenheit in America ſelbſten, und nach⸗ 
hero bey ſeiner Zuruͤckkunft nach Lon⸗ 
den, durch die von Sr. Koͤniglichen 


5 Groß⸗Britanniſchen Majeſtaͤt zur 


Aufrichtung, und Beſorgung dieſer 
Colonie Georgia verordnete hochanſehn⸗ 
| U 


| Vorbericht. 5 

liche Geſelſſchaft derer Herren Truſtees, 
oder Vorſtehern, in Druck herausge⸗ 
gebene gruͤndliche, und beglaubte Be⸗ 

richte, und anders zur Genuͤge hat ein⸗ 
ſehen, und einziehen koͤnnen. 


Gleichwie ſolche aber gleichwohl faſt 
zu nichts weiters dienen wuͤrde, als 
irgend die Neugierigkeit einiger curio⸗ 
ſen Leute zu vergnuͤgen, wann nicht 
auch zugleich von der Hauptſache, nem⸗ 
lich dem eigentlichen Abſehen, ſo 
Se. Koͤnigliche Gros - Britan⸗ 
niſche Majeſtaͤt mit dieſer Colonie 
haben, Meldung gethan würde; 
So iſt ſolches auch gleich Eingangs 
dieſer Nachricht mit allen Umſtaͤnden 
eroͤfnet worden. Wordurch dann ei⸗ 
ner groſſen Menge, bey dieſen harten 
A 5 und 


x 
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und truͤbſeligen Zeiten erarmten und 
im aͤuſſerſten Elende darniederliegenden 


Familien und beſonders um der evan⸗ 
geliſchen Religion und Wahrheit willen 
verfolgten, unterdruͤckten, und verjag⸗ 
ten Menſchen die tröſtliche Nachricht zu⸗ 

kommt, daß allerhoͤchſterſagte Se. Kür 


nigliche Groß⸗ Britanniſche Maje⸗ 
ftät, aus angebohrner chriſtmilder, und 


Koͤniglicher Großmühtigſter Erbar⸗ 
mung, wirklich beſchloſſen haben, ſo 
wie Ihro eigenen nohtleiden Untertha⸗ 
nen in Engelland, alſo auch allen ob⸗ 


gedachten hin und wieder in Deutſch⸗ 


land, und anderen Landen ſich befin⸗ 
denden armen bedraͤngten Proteſtan⸗ 


ten, und huͤlfloſen Leuten, welche die 
i Zuflucht zu der Pewag Georgia neh⸗ 


men, 


Vorbericht. 7 


m men, und ſich in dieſem ſehr fruchtba⸗ 
ren Lande mit ihrer Handarbeit ehrlich 


naͤhren wollen, auf Ihro eigene Ko⸗ 
ſten, wann ſie ſolcher ſelbſten ermange⸗ 
len ſolten, dahin zu verhelfen, und 
ſodann alldorten mit allen noͤhtigen 
Mitteln zu ihrer Wiederemporbrin⸗ 


gung behülfuc zu ſeyn. 


und wie alle und jede zu dieſem En⸗ 
de von Sr. Koͤniglichen Groß⸗Bri⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt dieſer Provinz 
und neuen Colonie Georgia, allergnaͤ⸗ 
digſt verliehene ſehr anſehnliche Privi⸗ 
ſegia, Freyheiten, und Wohlthaten ꝛc. 
durch obgedachte Herren Truſtees, oder 
Vorſtehere der Provinz Georgia, zu 


Londen in engliſcher Sprache publiciret 


A 4. wor⸗ 
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N A | ren. 
worden; So hat man ſolches alles ge⸗ 
treulich in das Deutſche zu uͤberſetzen, 


7 


und zu eines jedweden Nachricht hier⸗ 
benaufligen, noͤhtig zu ſeyn erachtet. f 


Damit man ſich aber auch hierbey 


nicht einbilde, es wuͤrde der Zulauf 
nach dieſer Provinz, einem jeden ohne 


Unterſcheid, offen ſeyn, und zugelaſſen 
werden; So hat man den Mißbrauch 
und das Mißverſtaͤndnis zu vermeiden, 
die Umſtaͤnde, und Beſchaffenheiten, 
von welchen diejenige unumgaͤnglich 
ſeyn muͤſſen, die ſothaner Koͤniglichen 
Gnaden theilhaftig zu werden faͤhig 
ſind, dahier ebenfalls zu bezeichnen, dien⸗ 
lich zu ſeyn befunden. 


eztlch itt auch für Diejenigen Fami⸗ 
lien, und Perſonen, die in dieſer Co⸗ 
| „ eie 


een, 9 
clonie Georgia ſich haͤußlich niederzulaſ⸗ 
ſen geſonnen ſind, ein zuverlaͤßiger Be⸗ 
richt ertheilet worden, an was Ort, und 
zu welcher Jahres Zeit nemlich, ſich 
dieſelbigen einfinden muͤſſen, und was 
Huͤlfe fie ſich zu ihrer Reiſe von Sei⸗ 
ten derer Herren Truſtees, oder Vor⸗ 
ſehern, zu verſehen haben. 


1 Man wuͤnſchet zum Beſchluß, daß 
ſothane chriſtmilde Erbarmung Sr. 


Koͤniglichen Groß⸗Britanniſchen 


Majeſtaͤt, ſo ſich mitten in denen nun 

gegenwaͤrtig mit Macht hereinbrechen⸗ 
den göttlichen gerechten Straf⸗Gerich⸗ 
ten, allen ſolchen im Elend darnieder⸗ 
liegenden armen Menſchen, gleich einer 
geoͤfneten Thuͤre zu ihrer ruhigen Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit, und kuͤnftigen leibli⸗ 


A 5 | chen 
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| 1 * 
chen Wohlfahrt, hoͤchſt wunderbar 


zeiget; ſelbigen auch zu einer kraͤfti⸗ 
gen Ermunterung, und ſtetem Antrieb 
dienen moͤge, ſich ihr ganzes Lebenlang, 
Gott, und ihrem Allergroßmuͤhtigſten 


Wohlthaͤter dafuͤr getreu, und dank⸗ 
bar 1 erzeigen, 
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Etrſte Abtheilung. 
Von der Lage, und Beſchaffenheit der 
Landſchaft Georgia; deren Bevoͤl⸗ 
kerung, oder Bepflanzung; Geſetze und 
Regierung; Deren Sicherheit, Luft, 
Fruchtbarkeit, Handlung, und anders 

uͤberhaupt. . e 


| 


. 


8 8 se Landschaft, | liegt im 3 5 Grad, und 

iſt ein ſůdlicher Theil von der Provinz 
8 2; 7 Sid Carolina, welchen Ihro jetzt glor⸗ 
würdigſt regierende Majeſtat, 6 eorgius der Ande- 
| re, König bon Groß⸗Britanni en, hiervon ab⸗ 


zuſondern befohlen hat. Sie wurde zu einer Provinz ge⸗ 
macht, nach Ihro Majeſtaͤt Nahmen Georgia ge⸗ 
e ae | nannt, 
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nannt, und führet ſuchen auch hiernächſt! von den frucht 
bareſten Königreiche in Asien, " von ber Apoſtelzeit her 


x von Chriſten bewohner geweſen. 


Es iſt ein ſehr groſſer Strich, veſten, und meiftene 
mit dichten Waldungen beſezten Landes, welcher von Ca⸗ 
rolina durch den noͤrdlichſten Strohm Savanah, abge⸗ 
theilet iſt, und gegen Süden, biß an den ſuͤblichſten Fluß 
Alathamaha graͤnzet; welche beyde Stroͤhme groß, und 
ſchifbar ſind. Von einem Fuß zu dem uber, laͤngſt | 
der S Seefüſte, iſt zwiſchen 60. und 70. und wie einige ſeit 


der Zeit verſichern, 120. Englische Mellen, und ſeine 


Erſtreckung von der See an, bis zu dem ahbalafan, f 
oder eee Gebuͤrge iſt uͤber 300. engliſche Meilen, 


woelches ſich von dem groſſen Ocean, oder Welt⸗Meer, 


(ſo an die Ufer von Georgia anftöffı et) in feinem Fortlauf | 
gar ſehr erweitert, und erbreitert, fo, daß deſſen ganze 
Breite ſich von dem 29ſten, bis zu dem 32. Grad hinan⸗ 
zichet, und nun dieſe ſaͤmtliche Provinz, ( worzu die I In⸗ 
ſuln in der See, die der öͤſtlichen Kuͤſte beſagter Land⸗ 
haften innerhalb 20. engliſchen Meilen gegenuͤber liegen 


zu 
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13 
in nenen f nd). die Grange aller allen Colonien in 
Nord⸗ America ausmachet. m 

Dieſe Provinz Georgia, und davon bereits gegen⸗ 
wir als noch zukünftige Einwohner, nicht allein in 
guten Stand zu ſttzen, ſondern auch beſtaͤndig darinnen 
zu erhalten Haben Seine Groß⸗Britanniſche 
Majeſtät gut gefunden, eine Societaͤt oder Geſel⸗ 
ſchaft in Londen zu errichten, deren Engliſcher Titul iſt: 


The Common - Council of the Truſtées for 


4 eftablishing the Colony of Georgia in America &c, 


welches zu deutſch fo viel als der Kath derer Fidei Com⸗ 


N miſſarien, oder getreuen Vorſtehern, heiſſet, und 
aus vielen vornehmen Pairs von Groß⸗ Britannien, des 
unterhauſes, „des Parlaments, und ſonſten noch aus ver⸗ 
ſchiedenen anderen geiſt⸗ und weltlich hoch angeſehenen, 


verſtaͤndigen, und ſehr bemittelten Perſohnen des Könige 
. reichs beſtehet, derer gegenwaͤrtige Rahmen, Br An 


ol aus folgender Liſte zu erſehen: i 
he Right Hononrable Ai NTHONY, Carl & 


 Schaftsburg, 15 
0 655 The 
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2 a The Right Honourable lou, Lord Via 
A 1. . | 3 Percival. eee AND er N 
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3 - | The Right Honourable lone, Lord Vitcoune N 
8 15 . Tyrœonel. e | 
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175 Bi The Right Honaurable Crone, Lord 
I ER Sach Carpenter. . K e 


. . The Honourable Edward abiaer, | 1 
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James Ge Te Eaque: % , e, 
George Hearucorz, Esquęe. ee 


Thomas Tower. 1 


Es we; Robert Hvexs N 1 ; RAN 
K I | N 1 Rogers Hor rand, ‚Esque, FIR = ae . 5 
William SLor ER, Esque. Fr \ zen 1 0 9 


4 I ER » 1 Francis EyL Es, Esque. 7 x NZ ar Su 
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ohn keen, Esque. 


* 


James Vernon, Esque 8 
stephen Herze, Esque, a 
Richard CuanDrer, Esque, 
Thomas Fazpenıcn, Esque. 
Henry L’Arosraz, Esque, 
William HrALcorE, Feu. 
John Ware, 95 


Robert K EN DAL, Esque Alderman. 


n Byxpy. DD 


Dieſer Hochansehnlchen ‚Societät, oder Geſelſchaf, 
wurde von Seiner Groß⸗ HBritanniſchen Ma⸗ 


jeſtaͤt, im Monat Junio 1732. ein, von dem Parla- 


ment her nach beftättigtes, auf engliſch fogenanntes Char⸗ 
ter r. oder Privilegium, verliehen, vermöge weſſen dieſen 
getreuen, Vorſtehern, und ihren Nachfolgern, die 
völlige Regierung dieser weitlaͤuftigen Provinz Georgia 
anbertrauet, auch ihnen hiernaͤchſt Vollmacht gegeben 


vorden, nicht nur eine gute Anzahl arme Leute von der 
| | | | Eugli⸗ 


* 


He rn 1 . 00 e N 5 


uber eine at geen, nnch fan lien: 5 — — 
auch die anderwͤͤrte um der Religion, und Warhei willen 
verfolgte und vertriebene Proteſtanten oder ſonſten hufßo⸗ 
ſe vroteſtantiſche Leute die ſich allda iederlafen wollen, 
unter die Arme zu greifen, und dahin zu verhelfen. Wie 


dann auch die ſelbſteigene Intention diger ochanfehnlichen 


Geſeuſchaft ſothanes Gott hoͤchſtwohlgefallige debeswerk 


ſchon bereits vorhero hauptſichlcch zum Sete seht 
en 7 11K 
Wodurch aber nuch der Seen Abſi ht 
Er. Koͤniglich Groß⸗ Britanniſchen Majeſtaͤt, 
gleichwohl nur bloß diejenige gemeinet werden, fo der 
Religion, und Warheit wegen bereits emigriret fi nd ode 
10 ricdensfehlußmäßig eiigeiten werden, als welchen, 
wie auch allen fut noch ehrlichen freyen Leuten Sie auf 
bemeldete Weiſe ihre Liebe; zu deren act und eoige 
Wohlfahrt zu erzeigen, willig ſin b. ini 1 

Dieſes nun, und alles andere, vas def Golonie . M 

1 4 2 Er Auf⸗ 


Er (o) * 


. 17 
Aufnahme, und zum Beſten dienen mag, deſto kräftiger 
ins Werk ſtelen zu koͤnnen, gibt erſagtes Charter, oder 
Prisilgium, dieſen getreuen Herrn Vorſteher n, auch fer⸗ 
nere freye Macht, in gantz Engelland freywi lige, und lieb⸗ 
f reiche Collecten } oder Steuren zuſammen zu bringen, 
woraus der Fond, oder das Capital entſtehen ſolte. Wel⸗ 
che eingekommene, und noch etwann künftig einkommende 
Wohlthaten, dann alle von denen Herren Vorſtehern zu Buch 
gebt acht, und zur Sicherheit in die Banes von Engelland 
geleget, auch richtige Rechnungen darüber gehalten, und 
wie ſolche angewendet worden, vor dem Lord High 
Chancellor, an nit Chief Iuſtice von der Koͤnigs 


Bank, dem Mafter of the Rolls, dem Lord Chief | 


luſtice of the Common. Pleas, und dem Lord 

Chief Baron of the Exchequer „oder zween derſel⸗ 
ben, jährlich vorgelegt, auch gedrukte Copeyen dieſer Nech⸗ 
nung denen vornehmſten Wohlthatern übergeben werden 
ſolen. Wie dann dadurch bereits ein hierzu gewiedme⸗ 
ter gar be wiödige Schatz gelen e und 
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hierüber auch noch jährlich zu ſothanem nuͤtzlich, und lol⸗ 
lichen Unternehmen, und Verbeſſerung der Colonie, von b 
dem Parlament groſſe Summen von vielen tauſend Pfund | 

Sterlings verwilliget, und denen Herren Vorſtehern aus⸗ 
gezahlet werden. e 


Damit alſo hierinnen beſtaͤndig gute on gehal⸗ 


ten, und alle Vorfallenheiten gehörig berathſchlaget, und 


ausgefuͤhret werden mögen; haben die Herren Vorſtehere 


ſolche Verfugung gemacht, daß zu dieſem! Ende neune aus 
ihren Mittel erwaͤhlte Raͤhte ſich wenigstens zweymahl in 
der Woche in dem in Old Palace Yard hierzu für be⸗ 
Fändig angeordneten Hauſe, ſo das A mt⸗Haus Geo r⸗ 
gia genennet wird, verſamnrlen, und dieſes Geſchaͤfte 


abwarten, auch alle ihre Zeit, Muͤhe, und Kräfte, oh⸗ 
ne einige Abſichten auf ihren eigenen Nutzen, zu der Wohl⸗ 


fahrt, Unterhaltung, Beſchuͤtzung, und Verbeſſerung 


der Colonie, und daß daſelbſt Tugend, und Gottes furcht | 


befördert, hingegen aber aller Boßhet, Untugend und 


‚Sottlofigkeit geſteuert werden möge R anwenden ſollen ; 


Indem fie ſich, und alle ihre Eucceſorcs, aller Sala⸗ | 
. 8 rien, N 
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i rien, „ Belohnungen, Aceidentien oder Profits, wie es 
ö immer Rafınen haben mag; Jugleichen einiges Land in 
ie von Georgia . ber für ſch ſelbſten, oder 


dem Di 


durch andere anzunehmen, oder an ſich zu bringen, und 


au befigen, mittelſt ausdrücklichen Clauſelen des Koͤnigli⸗ 
60 Charters, oder Privilegiis, freywiliglich enſſagt, 
und begeben haben. sr 


I dieſer Provinz hat man 100 bereits von einigen 
Jahren ſchon angefangen, verſchiedene Staͤdte, Oerter, 
Forts, und Dör fer anzulegen; Wie dann die Haupt⸗ 
Sta dt an dem Ufer des daſelbſt einen halben Mond for⸗ 
mirenden Fluſſes Savanah, ſehr weitlaͤuftig, und regu⸗ 
lun ausgeſecke und von dem Ritter lames Oglethor- 
de, nach demfebigen Fluß, Savanah, genennet wor 
den if . dem Anbau biefer Haupt⸗ Stadt, iſt auch 


ſchon ſo weit fortgefahren worden, daß man bereits ekli⸗ 


che nach der Schnur gezogene ſchöne breite Straſſen mit 
Haufen beſezt ſiehet/ welche alle nach einer Form, Sie 


a e und BR: auch nach der Landes Beſchaf⸗ 
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frei jehr wohl gebauet find. Die Anzahl dieser Hau⸗ 2 
fer belauft ſich auch ſchon auf etliche hundert, die mit 
neuen Gebaͤuen immer täglich vermehret wird. Wie dann 
eine Kirche, der Key, zu Landung der Guͤter, und 
die Veſtungs⸗Werke, ſchon meiſtens vollendet find. 
Es iſt auch hier eine Cantzeley⸗Stube, oder Amt 


aufgerichtet worden, die aus drey Amt⸗Leuten, und ei⸗ 


nem Registrator beſtehet, are ale ſechs a. Ge⸗ 
Hr gehalten wird. 
Es iſt au verwundern, wie volckreich dieſe Stadt all- 
fchon iſt in Anſehung der geringen Zeit, da ſolche angele⸗ 
get worden. Sie liegt etwan 10 engliſche Meilen von | 
der See ab, auf einem hohen Grund, 40 Fuß perpendi⸗ 
culär über dem hohen Waſſer Zeichen, und in einem, ſich 
5 biß 6 engliſche Meilen in das Land hinein, und ohnge⸗ 
fehr eine engliſche Meile laͤngſt den Fluß hin, luſtig, und 
fruchtbaren Lande, und in einer ſehr angenehmen Ge⸗ 
gend, auch um deßwegen geſunden Ort, weillen er vor 
den weſtlich, und ſuͤdlichen Winden (ſo die ſchlimmeſten f 
in dieſem Lande ſind) durch groſſ ſe Fuͤchten, und Tan⸗ i | 


NEN. 
2 nen 


At, 


RUE i * (o) * 21 
0 nen Wälder, beſchirmet iſt, deren Bäume theils ro, 
md wenige unter 70 Fuß hoch ſind. Das Waſſer des 
1 vor der Stadt über rooo Fuß weiten Fluſſes, iſt friſch, 
5 und an den Seiten der Huͤglen entfpringen Brunnquellen. 
0 Schife, die 12 Fuß Waſſer ziehen, koͤnnen innerhalb 
\ 10 Ruthen von der Bank vor Anker liegen. Von dem 
Key der Stadt kann man den völligen Lauff des 
Sgrohns, und di ie ganze See, nebſt der Inſel Ty be, 
welche den Mund des Fluſſes formiret, überfehen ; Und 
gegen die andere Seite fi chet man über 6 engliſche Mei⸗ 
len den Fluß hinauf in das Land hinein, | Gegen der 
Stadt über if eine Inſul von ſehr fruchtbaren Weide⸗ 
Lande, worauf eine groſe e ne u 
werden kann. 5 
Vierzehn engliſche Meilen von Savanah i in das and 
ech liegt 1 ephs⸗Stadt auch an dem Savanah⸗ 
| A woſelbſt eine Colonie von Schottlaͤndern iſt. 
Sieben engliſche Mellen von Joſephs⸗ Stadt, liegt 
Albert, ſo ein kleines Dorf von Engliſchen Coloni⸗ 
10 und an dem W Aberkorn gelegen iſt. 
B 3 | Zwoͤlff 
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* 
Zwölf engliſche Meilen von Aberkorn, gehet der Weg 
zu Lande nach Eben⸗Ezer 7 woſelbſten die emigrirte Sa lz⸗ 
burger ſich niedergelaſſen, und an dem Fluß Eben⸗ 


Ezer eine Stadt ausgeſtecket, und mit dem Bau der 


Haͤuſer ſo wohl, als mit dem Ban des Landes einen An⸗ 


fang gemacht haben. Welcher Stadt der Nahme nch 
dem Fluß Eben ⸗Ezer gegeben worden, zu einer 1 
Erinnerung, das Gott denen emigrirten armen Saltzbur⸗ 
gern bis dahin geholfen. Der Fluß Eben⸗Ezer iſt ſchiff⸗ 
bar, und 12 Fuß tief, auch die Gegend daherum ſehr 


fruchtbar, und uͤberaus angenehm. 


Dieſe Saltzburger aber, haben einige Zeit hernach, 
als ein zweyter Transport ihrer Lands⸗Leute in Georgia 


ankame, gut gefunden ſich mit felbigen zu vereinigen, und 


auf erhaltene Erlaubnis von dem Ritter Oglethorpe, von 
der Fahrt des Fluſſes, wo ſie waren, hinweg, und nach 
der Muͤndung deſſelbigen Fluſſes hinab zu begeben, in 
Willens, daſelbſten noch eine Stadt abzuzeichnen, die nun 
zum Unterſcheid der erſten, oder alten Stadt Eben⸗Ezer, 
die neue Stadt Eben⸗Etzer genennet wird. 
Fel | Ueber 


0 


j 
J 
a | 


| 


4 


2 


2 


. 02 a 75 . (o) | RER 
I ucber Eben⸗ Ezer wurde zu 5 derſelben Zeit die I 
Edt Auguſta, und zwar in einem ſo luſtig als frucht⸗ 501 
barem Lande angelegt, woſelbſten ein Acker Grundes bey⸗ / 
nahe 30 Scheſfl Indianiſches Korn hervorbringet, wel⸗ 
ches unter dem gemeinen Volck in den Colonien auf dem 
feſten Lande gebraucht wir d. Sie liegt auf einem hohen 
Grunde, und 236 engliſhe Meilen zu Waſſer von dem 
Munde des Savauah Fluſſes, und können groſſe Fahr⸗ 
Zeuge von dar nach der Stadt Savanah ſchiffen. In 
dem Fruͤh⸗ Jahre begeben ſich die indianische Handels⸗ 
Leute von Carolina und Georgia hieher. Und weilen 
die Stadt bereits einen guten Theil vou der Indianiſchen 
Handlung an fi gezogen, fo hat fie durch ihre Nachbar- 1 
ſchaft mit den Indianiſchen Nationen, Gelegenheit, die⸗ 
elbe ſo ſehr zu vermehren, daß fi. Zweifels ohne noch b ö 
mit der Zeit die nahrhafteſte engliſche Colonie werden 
wir d. Hier haben die Vorſteher der Colonie eine kleine | 
Beſatung unterhalten, und die Sicherheit „welche die 
anl. durch das Fort genieſſen, bewegt ſie da⸗ 
bu in gehen. Es iſt von daraus biß nach Alt⸗Eben⸗ Es 
B 4 ier 
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zer eine Straſſe abgezeichnet worden, ſo ) daß man zu 
Pferde von Savanah , nach Auguſta, wie auch zu den 
Cherokee— Indianern, die uͤber Angufia gegen N. 
W., und an der Georgia Seite des Fluſſes in dem Thal 
der Appalachean Gebuͤrge liegen, reiten kann. In die 


200 engliſche Meilen hs liegt an der Gratz des 


Landes das Fort Albamas. ? 
Zu Anfangs des 173 öften Jahrs langte eine Auch 
von etwa 150 Schottiſchen Hochlaͤndern, oder Ge⸗ 


bürgern zu Savanah an, und lieſſen ſich hernach an der 
Seite des Fluſſes Alatamaha , ohngeſehr ER englifche 
Meilen, von der Ste nieder allwo fie ein kleines Fort 
errichteten, und mit 4 Stuͤcken groben Geſchützes, fo fie 


mit ſich gebracht hatten, beſetzten, auch eine Ha up t⸗ 
Wache, ein Vorrath: Haus, eine Capelle, und 
verſchiedene Huͤtten baueten, und ihrer neuen Colonie 
den Nahmen Darien beylegten. | 


| Das F. ort Frederica, auf der Juſul St. Simon, | 


iſt eine reguläre Veſtung, mit 4 Baſtionen, und einem 


Graben, wie auch mit einigen Auſſen-Werken um⸗ 
j 0 7 


L 


h 
4 
! 


geben, 


ER: % (% 25 | | 
SEE die mit Ceder- -Palifaden rundherum beſetzt/ | 1 5 
und die Walle mit gruͤnen Nafen bedecket find. Hinter 
den Fort iſt eine Stadt angelegt, und daſelbſt der Grund 
ö ordentlich eingetheilet, auch das Volk in den Beſitz ihrer 
Looſe eingeſetzet worden, alttoo es dann für ſich ſelbſten 
‚baut, und handthier et. Es giebt nun auch verſchiedene 
Doͤrfer auf biefer Inſul St. Simon; und die Stadt Fre⸗ 3 8 14 
derica iſt gar ſehr verbeſſert worden. Bey derſelbigen iſt | 
ein Gericht für den füdlichen Theil der Provinz, und 991 
hat eben ſo viel obrigkeitlche Perſonen, als in Savarah f 4 
find. Auch hat das Volk angefangen zu maltzen, und \ | f | 
| Bier zu brauen. In deren Nachbarschaft iſt eine ſchoͤne N 
Wieſ 6 von 320 Acker Landes, mit einem Graben um⸗ x EN 1 1 
| geben, worauf eine groſſ e Heerde Vieh auf der Weyde ö 
i ehe, und gutes Heu gemadhet wird, | 0 
Eben dieſelbe Schottiſ che Hochlaͤn der errichte⸗ 
1 te auch auf d der In ſul Cumber land, an dem Mun⸗ 
| de des Yet Sundes, auf einem hohen Grunde, wo man 
| die Paͤſſe des Fluſſes uberſehen 1 70 das von ihnen 58 
Adr ew Beam For t. 8 i 
B 5 | - Ueber 
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Uber die obgemeldete Staͤdte, und Oerter, ſind noch 


verſchiedene Pflantzungen ſudwaͤrts von Savanah, und 


zwey kleine Dörfer, Highgate, und Hamypſtead genannt, | 
ohngefehr 4. Engliche Meilen davon, nebſt vielen andern 


Dörfern durch die gantze Provintz. 

Mit denen übrigen Städten, Plaͤtzen, und Dale, 
ſo noch kuͤnftig nach gerade, und Beſchaffenheit der in 
dieſer Provinz Georgia kommenden Inwohnern angelegt, 
und erbauet werden ſollen, wird es, auf daß ſolche ſich 
untereinander deſto beffern Beyſtand, Nutzen und Hülf⸗ 
fe leiſten koͤnnen, alſo eingerichtet werden, daß ſie nicht 


allzuweit von einander, auch darzu in Staͤdten, und zwar 


in jeder Stadt etwa 100. Familien wohnen koͤnnen. 


Eines jeden neuen Inwohners, oder Familie, Land, 


ſoll in drey beſondere Theile eingetheilet werden; Nem⸗ 
lich ein Theil für ein Wohnhauß, und Hof⸗Raum in der 
Stad; Ein Theil fuͤr einen Garten nahe bey der Stadt; 


Und der dritte Theil für einen Acker, Meherhof, und 
Viehzucht etwas weiter entfernet. 


Auf 


RE | 27 
Auf das auch in dier neuen Colonie Georgia in allen 
g Dingen gute Ordnung gehalten, und Recht, und Gerech⸗ 
tigt keit unter denen Inwohnern gehandhabet werden möge: 
S haben die Herren Vor ſtehere zu dieſem Ende verſchie⸗ 
dene beſonders hierzu verordnete treue, und tuͤchtig erfun- 
dene Oſiiianten, oder Beamte dahin geſendet, wel⸗ 
che daſclbſt nach aller Billigeit, und nach ihrem Guk⸗ 


binden regieren ſolen; da dann alle und jede Juwohner 


an ihrer Seite ſich nach denen Befehlen und Verordnun⸗ 
gen, ſo diefelbe von Zeit zu Zeit, theils zur Sicherheit 
eines jeden das Seinige ungeſtoͤhrt zu behalten, thels 
zur Ruhe, und Wohlſtand des gemeinen Weſens, er⸗ 


gehen zu laſſen ‚für nöchig erachten, allerdings zu he 


ten haben. 
Wie nun dieſemnach die Inwohner dc h gute, und 
helſame Geſetze, alle Ruhe, Frieden, und Sicherheit un⸗ 
ker f ch ſelbſten, im Lande zu genieffen haben; Als iſt auch 
€ von Ihro Koͤniglich Groß⸗Britaniſchen Ma- 
jeſt at zu deren auſſerlichen Schutz, Ruhe, und Sicher: 
bet, ig nt möglige Vorſchuns bereits geſchehen, die 
die 
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die dur: erforderendem Fall, allen Umſtaͤnden nach, us 
noch kraͤftigſt vorgekehret werden ſoll; Wiewohl man ge⸗ 


genwaͤrtig ſich Feiner Feinde zu beforgen hat, angeſehen in⸗ 


nerhalb 400. eng liſchen Meilen Weges ſehr wenige In⸗ 


dianiſche Familien find, welche doch mit der engliſchen 


Nation nun, vermoͤge des durch den Ritter Oglethorpe, 


annoch vorhandenen 8. Stämmen der Nation des Lower⸗ 
Creek, oder niedern Meerbuſens, (als die von dem Sa⸗ 
vanah⸗ Fluß, bis nach St. Auguſtino, und den ſich in 
den Bay von Mexico ergieſſenden Flint⸗ Fluß hinauf, 
Anſpruch machen) getroffenen Bundniß der Freundſchaft, 


und Handelsgemeinſchaft in gröffefter Einigkeit leben. 
Welches Buͤndniß um auch hernachi im Jahr 17 34. durch 
den alleroberſten Pico, oder indianifchen König der 


Pammacraws, Nahmens Tomochichi, den der Mitter 


Oglethorpe, ſamt ſeiner Koͤnigin, Senawki, und uͤbri⸗ 
gen Haͤupter, den Printzen Toonakowi, ſeinen Neffen, 


bey feiner Anweſenheit in Georgia, mit den Vornehmſten, f 


2 


wie auch den Kriegshauptmann, Hilisspillt, und Apako⸗ 
wisci, Stimalechi, Sintouchi, Stinguitki, und um⸗ 
| pychi 
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Bi fünf andere indianifche Hauptleute, nebſt ihrem 
Dolmelſher, mit ſich hierüber nach Londen brachte, in 


( 8. Königlich; Groß Britanniſchen Majeſtaͤt 


Aerhöchfen Gegenwart auf folgende Weiſe beſtaͤtiget 
wurde; Der obbemelde Tomochichi Mico, und übrige 


Häupter, wurden ſauber heraus gekleidet, und nach Ho: 


fe, der damahls zu Senf ugton war, gefuͤhret. Daſelbſt 


präfentirte, Tomichichi dem Könige unterſchiedene Adler 8. 


Federn, welches nach ihrer rende das ehrerbietigſte 


Geſhent war, daß er ihm überreichen konnte, und hielte 


dabey an S. Ma jeftät folgende Rede: ” Dieſen Tag 
”. ſehe ich die Majeſtat eures Antliges, und die Hoheit 
eures Hause ‚und die Menge eures Volkes. Ih bin 
5 > kommen zum Beſten der gangen Nation, ſo die Creeks ge 

10 nennet wird, den Frieden, den ſie ſchon längst mit den 
i 1 E ng ellaͤ n dern gehabt haben, wieder zu erneuern. Ich 
5 ” bin in meinen alten Tagen heruͤber kommen. Aber ob 


5 ich ſchon nicht erleben kann, ſelbſten groſſen Vortheil 


„ zu ſehen, ſo bin ich doch zum Beſten der Kinder aller 
— Nationen der Oban, und niedern Ereeks gekommen, 
ck) daß 
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daß ſie in der Wiſſenſchaft der Engelländer unterrich⸗ 


tet werden mögten, Dieſes find die Federn des A d⸗ 


5 I ers, welcher der ſchnelleſte unter allen Vögeln iſt, und 


10 rund um alle unſere Nationen herum ſieget Dieſe l 


1 Federn find ein Zeichen des Friedens in “ unferem 
8 Lande, und wir haben folche mit heruͤber gebracht, fie 


0 euch, O! groſſer König! als augen 


9 Friedens zu laſſen. 

* DI groſſer König, was vor Worte ir zu mir 
1 ſagen werdet, die will ich allen Königen der Creek Nation 
ei getreulich wieder ſgen. Worauf Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig eine gnaͤdige Antwort ertheilte, und dieſe Natio⸗ 
nen ſeines Schutzes, und feiner Gnade verſicherte. 

Die Völker dieſer Creek⸗Nation find fireitbar, and 
nur ein hundert deren geſchikt, ein feindliches Corpo von 
2. bis 3000, Mann in urtzem aufsureiben; Einestheils, 
indeme fie ihnen, weil fie des Landes kuͤndig, den Pro 


viant abſchneiden, ſo, daß ſie Hungers ſterben müffen, | 


anderntheils, indeme fie hinter den Baͤumen ihre Kriege 
| führen, da fie fich in das Rohr, welches wie Baͤume groß 


iſt, und in die Moraͤſte verſtecken, und den Feind mit Liſt 
überfallen, - Und 
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und 55 ja a wider alles Verhoffen, das Land unver⸗ 
— von jemand angefallen werden ſollte, ſo kann es al⸗ 
lezeit zur Sce von Port⸗ Roial, allwo die Koͤnigliche 
Kurs- Schiffe liegen, und nur 30, englifche Meilen von 
dannen lieget, oder zu Laud durch die Militz von Char⸗ 
lesdown, oder Carls⸗Stadt, einer groſſen Mark⸗Stadt 
in Sud Carolina, und nicht mehr als 120. engliſche Mei⸗ 
len entfernets Sngleichen von der Inſul Bahamas woſelbſt 
ſich eine ſtarke Garniſon, und jederzeit einige Krieges⸗ 
Soft aufhalten, unterſtuͤtzet, und beſchuͤtzet werden. 
fi Es if zwar von der Fruchtbarkeit dieſer Provintz 
em gia, in andern etwann hiebevor von felbiger erſchiene⸗ 


nen Beschreibungen ſchon ſo vieles gemeldet worden, daß 


5 man dißſalls dahier etwas mehrers zu gedenken für unnd- 
thig halten fole; Da aber der Zwek gegenwaͤrtiger Nach⸗ 
richt nur allein dahin gehet, dem Public das Wahr haf⸗ 


tft und Zuverläͤßigſte von ſolcher Provinz darzuſtellen, 
und mitzutheilen, mit Zuruͤklaſſung alles deſſen, was etwan 
zweifelhaft, und noch nicht wuͤrklich wahr befunden wor⸗ | 


den iſt Go faͤllt hievon nur noch dieſes wenige zu geden⸗ 


0 
iD — —— 
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SR ken vor, daß, weilen die Breite von Geng zwiſchen ö 
e Di glückſeeligen 29. und 32. Grad mithin in ziemlicher 
N Nähe bey dem Tropic ſich befindet, die Luft auch allda 
klar, ſanſt, und geſund, und das Clima, oder die Ge⸗ 
gend ſehr gut ſey, ſo, daß in denen meiften Monaten des 0 
Jahrs, gleichfam ein beftändiges Srüßlingswetter, 7 
; 5 auch in denen heiſſ efien Sommertagen, eine ange⸗ 
5 1 | | nehme Abluͤhlung, und Erfriſchung durch die ge⸗ 
= PA | j meiniglich nach Aufgang der Sonnen bis gegen 4 uhr N 
| | i | | Nachmittags, ziemlich ſtark aus dem Oſten wehende 
I 1 I | fühle Winde, zu ſpuͤhren ift, nady welcher geit ſich dann N 
N g . 8 5 4 bald ſolche Sec⸗Luft wieder verliehret, und dagegen ein | 
ö 5 | Nordwind entſtehet welcher dann ordentlich die ganze 
N Nacht hindurcht bläfet, und felbige alſo gar friſch, und 
N kuͤhle erhaͤlt, mithin der Land⸗Mann zu allen Zeiten des 


* 
5 


Aa Jahrs in dem Felde arbeiten kann. Weilen aber der ſreye | 
SI 15 | | Durchzug der Luft wegen der dicken und hohen Waldun⸗ 
| gen, auch Buͤſchen, Stauden, und Hecken, womit dag 
5 | 1 Land gegenwaͤrtig noch meiſtens bewachſen iſt, an vielen 


Orten einiger maſſen gehindert wird, und folglich in et⸗ 
„ was 


* 


en 


Nee 


33 
was bechwehllch fällt; So wird dieſem Mangel jedoch 
auch nach gerade abgeholfen werden, ſo wie das Land von 


dem anwachsenden Volk zu dem Ackerbau von den Baͤu— 
men und Waͤldern je mehr und mehr gereiniget werden 
17 

Das Er dreich iſt faft durchgehends eben, und an den 
meiftenDrten fo locker, und leicht zu bearbeiten, d daß man 
dar weder Pflug, Pferde noch Ochſen noͤhtig hat, und | 
alſo nach lers gemachten Proben, faſt zu allen Fr uͤch⸗ 
ten und Genächfen überaus bequem, jedoch weiter in 
das Land hinein, etwas hoch, und huͤglicht; je höher es 
aber wird, deſto fruchtbarer auch das Erdreich iſt, in⸗ 
maſſen es alle hierlaͤndiſche Fruͤchte, oder die, ſo in Engel⸗ 
land und denen nordlichen Theilen von America, auch abe | 
ſonderlich in Pennfplvanien wachſen, als Wei tz en, Rog⸗ 
gen, Gersten, und zuvoͤrderſt indianiſches Korn, 
auch Reiß und meiſt alle Sorten von Hülfe u Fruͤch⸗ 
ten, reichlich hervorbringet. Nicht weniger geraͤht auch 
ſehr wohl, K Kraut, Ruͤben, allerley Wurzeln, und 
ale nur ordentliche Arten von Garten⸗Gewaͤchſen, 
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auch andere Gattungen von 100 r gutem Geſchmack, ie 
bei uns ganz unbekannt ſind. Des leichen meiſt alle 
Sorten von Europaͤiſchen Medicinal⸗ Kräutern, 
nebenſt vielen vortreflichen anderen von der americani⸗ 
ſchen Landes⸗Art. Ueber dieſes gedeien hier aufs Delle. 


N verſchiedene Sorten von Weinen, abſonderlich Mal- 
veſier, und Madeira Wein, von welcher Jnſel man 


die Reben nach Georgia gebracht, und mit welcher die 
Provinz Georgia ungefehr in gleicher Himmels⸗ Höhe: 


| ſtehet; Sonſten aber faſt einerley Natur, und Beſchaf⸗ 


fenheit mit denen ſo gar licblichen, und anmutigen Ge⸗ 


genden um Aleppo, Antiochia, und Smyrna hat. 


Oehl, Pommeranzen, Citronen, Oliven, 
So back, gar verſchiedene Sorten von Dro gerey, und 
Material⸗Waaren, Indigo, Cochenille, Farb⸗ 
Hoͤlzer, Hanf, und Flachs, Honig, Wachs, 
Mirten⸗Wachs, Baͤren⸗Oehl, Leder, Baum⸗ 
wolle, Terp entin, Potaſche, Pech, Theer, 1 
und noch gar viele andere dergleichen hoͤchſt nutzbare Din⸗ 
ge. Abfonderlich aber die bee Sorte von aba Ser | 
de, | 
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5 worzu die Natur ſelbſten Anlaß giebt, producirt das 
e Dieſe Seide kommt, nach vielfaͤltig 
emachter r Probe, an natuͤrlicher Stärke, und Schoͤn⸗ 
heit nicht allein der fogenannten feinen italiänifchen, und 


ſuperfeinen piemonteſer Seide vollkommen bei, ſondern 


uͤbertrift ſolche auch in der Verarbeitung gewiſſer maſſen 
noch; und können durch deren Erziehung viele tauſend ar⸗ 
me Leute, und Familien „Ja ſelbſten kleine etwa 6 jaͤhri⸗ 


ge Kinder in Georgia, ihren Unterthalt finden, und er⸗ 


werben. In Summa, alles das, was nicht allein in al⸗ 
len uͤbrigen Plaͤtzen von America, fondern auch was in 
denen Weſt⸗ Indien, Jamaica, Barbados, St. Chri⸗ 
ſtophel, Antegon ꝛc. waͤchſet, als: Zucker, Pfeffer, 
Thee, Coffee, Ananas ze. das kann unter goͤttli⸗ 
chen Segen auch allda gepflanzet werden. 


Verſchiedene Astandes Beſten, ſo zahm, als wil⸗ 


den Obſtes, ass: Aepfel, Birnen, Kirſchen, 


ungemein koͤſtlichen Pfirſchigen, Pflaumen, Maul⸗ 


beeren, weis, und roth in groſſer Menge von vor⸗ 


ti, „gutem ſuͤſen Saft, und Geſchmak, welche zu 
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Hervorbring, und Erhaltung der Seiden⸗Wüͤrmer un⸗ 
gemein dienlich find. Feigen, vortrefiche wilde 
Weinſtoͤcke von unterſchiedlicher Art, von deren einigen 
ein ſehr guter Wein gekeltert werden kan. Quitten, | 
Miſpeln, Wall und Haſel-Nuͤſſe, Kaſtanien, 
Mandeln, Granat-Aepfeln, und faſt alle andere 
Gewiaͤchſe, fo in Italien befindlich, ſammt noch gar vie⸗ a 
len andern fo bekannt, als unbekannten Baum⸗ und 
Stauden Fruͤchten, welche hier nicht alle beſchrie⸗ | 
ben werden konnen, haben daſelbſt auch ihren aa | 
in erwuͤnſchter Vollkommenheit. \ 

Die Wälder befichen aus lauter des beſten Ba BR 
Brenn Holzes, von ungemeiner Hoͤhe, und ſo gera⸗ 
de, daß man gar ſelten einen krummen Baum finden wird; / 
Solche find theils 100, und wenige unter 70 Fuß hoch, 
und haben kein Moos an fih, wovon fie doch in Caroli⸗ 7 
na gleichſam bedecket find, und wohl 2 biß 3 Fuß lang | 
daran herunter haͤnget. Derer find viererley Arten als: 
Eichen, deren Zimmer⸗Holtz (abſonderlich des Weis⸗ 
Eichenen) unſtreitig das gi in gantz Amen if. . 

c der, 
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ckory, oder Heckern, und ſchwartz Wallnus, ſo 
beyde ſehr ſchmackhaſte Nüffe tragen, und für Dicher, 
und Dreher ze. vortrefich Werkholtz iſt. Bay baum, 
deſſen Holtz eine dunckelrohte Farbe hat, und überang 
ö koſtbare Bretter abgiebt. € edern, weis und roht, €y- 
| preſſen, wilde Orangen Baͤume, ohne Frucht. 
Lorbeer-Baͤume, Ellern, weiſſe Zimmet⸗Baͤu⸗ 
me, Foͤhren, ſo zu langen Maſt⸗Baͤumen vortreflich 
dienet. Saſafras Baͤume, Buchen, zweierlei 
| Art. Pappeln, Myrten, Aeſch, Elm, Tulipa 
Baum, T annen, viererley Gattung. Bircken, Wei⸗ 


den, Aſpen, Ulmen, neben noch viel andern Sor⸗ | 


ten mehr , die allhier viel zu weitlaͤuftig zu benennen, und 


die theils von unbekannten Nahmen ſind; Woraus 


dann die allerbeſten F aß⸗Tauben gemacht, und gar 
vortrefliche Bretter geſchnitten werden koͤnnen, womit 
nach denen Weſt⸗ Indien, Madeira, ja nach Engel⸗Irr⸗ 
und Schottland felbften, die Zucker, Rum, und Wein 
Säffer alldorten daraus zu machen, eine fo nußbare Hand 
| lung getrieben werden kann, als einiger Platz in America 
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bißhero gethan hat. In dieſen Woldungen 1d w Gehl 


zen, ſi f nd auch die Bienen in unglaublicher Menge anzu⸗ 
treffen, wovon ein groſſer Usa, an . und Aa) 
= ſamlen if. ee e IR „ 0 

Von unterfehiedlichen Sin Röhre one. 
ber- Blute, 1 Fiſch⸗ ober Angel⸗ Ruthen! ꝛc. dienlich 
Wie auch Sp aniſche Rohr, und ein getviffes Gras, 
welches ſehr lang, und zaͤhe if, und von denen Engelläns 
dern S eiden⸗ „Gras genennet, und anſtatt der Stri⸗ 
de gebrauchet wird, ii in groſſer Menge zu finden. 75 

Gleichwie man auch an verſchiedenen Orten im abe 
Anzeigungen von Gold, S ilber, und allerley ande⸗ 
ren Metallen haltenden Minen, und Bergwer⸗ 
ken, nicht weniger auch von Marmor, und anderen 
Steinbruͤchen; Jigleichen von withare E delgeſte l. N 
nen, und Perlen sc. hat; So hofft man, bei mehre⸗ | 
rer Bevölckerung des Landes auch hievon einen a rachlchen. 


ö 
„ 
J 
| 
} 


te/ und Rau- öder Belt zwerck denen anderen america 
nischen Provinzen bishere kur sro Profit eingetra⸗ 


5 gen; 


\ 
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3 u du ac Sm Bin BR nicht weniger zu ges 


0 — bon Sud Carolina 2. ſeit die Colonie Georgia 
. hren Anfang genommen, von allen Gattungen zahmen, 
po vino als Feder⸗Viehes, eine ſolche Menge dahin 
geſchicket, und gebracht worden, daß die Innwohner biß 
dato ihren genugſamen Unterhalt, und Nahrung, ohne 
den geringften Abgang, oder Schwaͤchung der Viehzucht, 
davon haben Fön en. Und da man durchs ganze Land 
hin und wieder zwiſchen denen Waldungen auch vortref⸗ 
le Vieh⸗Weiden, und Graͤſereien bemerket, 
die, wann fie erſt behörig gereiniget, und in rechten Stand 
gebracht worden ſind „noch ungemein beſſeren Nutzen ge⸗ 
ben werden; So hoffet man mit der Zeit, die Vermeh⸗ 
rung des Virhes daſelbſt in einem ſo reichlchen Stand, 
als in einigem Platz des übrigen Theils von America in 
sehen: Und zwar um fo viel mehr, da die bishero davon 
gemachte Probe aufs allerbeſte ausgefallen iſt; Indem 
man beobachtet, daß die Zeit» Kühe, wie i in der Landſchaft 
Garli, ſich vn in 1 und einen halben Jahr, oder zo 
C 4 | Moe 
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Monat alt, erjuͤngern, welches dann gar bald eine do, 
ſe Vermehrung machet. Ingleichen daß die Schafe mei⸗ 


ſtentheils 2, biß 3 Lammer auftinmahl tragen. Auch die 


Schweine abſonderlich ſich uͤberſſüßig vermehren, und ſo⸗ 


zuſagen ohne einige Koſten oder Bemühung gezogen, und 
gemaͤſtet werden koͤnnen; indeme fie in den Wäldern an 
Eicheln, Caſtanien, Prüfen unterſchiedlicher Arten, und 
wann es an dieſen fehlet, an Graß, und Wurzeln ein 


überflüfiges Futter finden; weil das Erdreich im Winter 


niemahls ſo hart gefroren iſt, daß ſie nicht allerlei Wur⸗ 
zelwerk auswuͤhlen koͤnnen ſolten. Derohalben fie auch 


ſehr groß wachſen, und um die Zeit der Maſt überaus 
fett zu ſeyn pflegen. 


Und wie man dieſe Fruchberket, und ie Eric En 


hung, auch an allem übrigen Vieh, bemerket; ſo wird 


hierdurch mit der Zeit den Einwohnern auch kein geringer 1 


Nutzen zuflieſſen, indem hiermit viele Inſuln, als Bar⸗ 


bados, Jamaaica ic. auch Neu⸗ Engelland verſehen wer⸗ 4 

den muß, allo dieſe Waare wohl bezahlet wird. 
Hiernaͤchſt hat man auch wahr genommen, daß die Pfer⸗ 

de 


5 a ** (0) *,% 


de ſch ſehr wohl vermehren, und die Fohlen allezeit ihre 
Vaͤter/ und Muͤtter an Feine der Gliedmaſſen, und Ku: 
‚pien übertreffen; 2 Dahero man dann groſſe Hofnung hat 
mit der geit i in dieſer Provintz eine der beſten Pferde⸗Zucht 
| von America zu haben. 

So wenig die Innwohner nun Mangel an dem sah- 
men Biche haben; um deſtoweniger haben ſie einigen Ab⸗ 
gang an allen Sorten von Wild, und abſonderlich an 
Hirſchen, Rehen, wilden Ziegen, Elend Thier, 
Buͤ fel, Baͤren (deren Fleiſch den Schweinen an Guͤ⸗ 
te, und Narhaftigkeit nichts nachgiebt, und einen Ge⸗ 
ſchmack zwiſchen Rind⸗ und Schweinen⸗Fleiſch, auch ein 


ſchnerweiſſ set hat, welches beſſer iſt als aller anderen vier⸗ 


füßigen Thiere; ) Bibern, eine groſſe Menge, Biſem⸗ 
Katzen, Haſen, Caninen, Eichhoͤrnern, viererlei 
Gattungen. Item, von Feder⸗Wild, als: ſehr groſſen Wel⸗ 
ſch e 15 anen, deren einige 40. und mehr Pfund ſchwer find, 
Phaſanen, Repp⸗ und Haſel-Huͤnern, welche 
merklich kleiner als die europaͤiſchen, und den zahmen Huͤ⸗ 
nern At am Geſchmack gleich find. Schnepfen, wil⸗ 
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42 
den Dauben, in ſehr groſſer Menge. Tur tel⸗ „Tau⸗ 
ben, Papageyen, Schwartz Voͤgeln, in ungtaub⸗ 
licher Menge. Lerchen, zweierlei Arten, wobon die 


eine Art faſt die Groͤſſe der Turtel⸗Taube, und eine Ci⸗ 
tronenfarbe Bruſt hat, beide Sorten aber von vortreſt⸗ 
chem Geſchmak ſind. Plo vern, verſchidener Gattun⸗ 


gen, ſo eine Art von Waſſer⸗ Hünern iſt. Robins 
oder Troſteln, Schwahnen, wilden Gaͤnſen, 
gar verſchiedener Arten wil den Endten, „ſamt einer 


groſſen Anzahl andern Gattungen Shieren und Grwögeln, 


deren Nahmen man bishero noch nicht weiß. Julchen 1 
an Raub ⸗ und reiſſenden Thieren, als: P an £ her 2 hi ie⸗ 


ren, Berg-Katzen (ſo den Panther meiſt an Natur, 


und Groͤſſe gleich) wilden Katzen von ziemlicher Groͤſ⸗ 4 


fe. Tieger⸗Shieren, deren doch gar wenige, Wölf⸗ 


} 


fen, aber nicht groß, noch fo bös geartet als in e 4 
pa. Polcaten, Fuͤchſen, Racconen, deren Haare | 
denen Hutmachern zu Verfertigung der aller feineſten Hi 
ten dienet. Minren, deren Felle faſt fo gut als der hie⸗ ö 
laͤndiſchen Marderfelle find, Mo ſe⸗ oder Sie- Rat- 4 


=” * 1 * 465) * 0 43 u 
du u wovon die Felle anſtatt der Marder⸗ Fellen ge: | | 
but 1 uch werden können, deren Geilen aber ſind das beſte | 
m free Biſam. | 
Su Die Sie, fo ſich in die See Ghee und noch an⸗ 
der when Waͤſſer, See, und Baͤche, reichen de⸗ 
nen Georgianiſchen Juwohnern. auch nicht den geringſten 
N 80 il der niedlichfen Lebens⸗Mitteln dar, indem ſelbi⸗ 
ge nagt alen mit mei allen Sorten von Fiſchen, ſo 
| in denen anderen americaniſhen Fluͤſſen geſunden wer⸗ 
den, ſondern mit noch vielen andern, welche nicht darin | 
nen befndlch, angeſüllet ſind, als; Stoͤhren, fo eines | | 
etwas chranigen Geſchmackes ſind. Fels⸗ Fiſ chen, | 
1 See: Forellen, mit ſchwarzen Flecken, Schaaf⸗Kopf, 15 155 ji 
3  Piniee, Flounders, Poͤt, oder Solen, oder Zun⸗ | 
gen, Mullets, Schad, in gar geofer Menge, der 
gleich dem Hering eingeſalzen, und das gantze Jahr gut 


erhalten wird, Fettruggen weis, und grün Guard⸗ 

Fiſch, Aalen, jr häufig. Sonnen⸗Fiſchen, Cor⸗ 

5 ger, Lamprey, H eringen die merklich gröffer als die 

f aurvuſha, aber weder ſrich, noch geſalzen von ſon⸗ 
derli⸗ 
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derlichem guten Geſchmack find. Crocus, der, wem er 
gefangen, eine brauſende Stimme von ſich hoͤren laͤſt. 
See-Teutſchen, Breams, Taylor, Delphins 
der Porpus, Catt⸗ oder Katzen⸗ Fiſchen, welches 
eine Art des hierlaͤndiſchen Welſens iſt. Fuͤnferlei Gattun⸗ 
gen der befien Pearch Baarſe n oder Berſingen wor⸗ 
unter der See⸗Berſing, welcher zuweilen 2.3. 4. und mehr 5 1 
pfuͤndig iſt. Karpfen, von befonderer Fettigkeit, und 
vortreflichem Geſchmacke. Roach, 3 Dace, Lo ach, Alt⸗ | 
weib, Saug⸗ „Fiſchen, Rothaugen, in ſehr groſſer er 
Menge. Und in denen Bächen, fo hoch im Lande ſtark fie 
ſen, und ſtill am Boden, find unter vielen andern vor⸗ | 
nehmlich ſehr gute Forellen, und Bach Krebſe ic. | 
nebſt noch einer groſſen Anzahl folcher Fiſche, die noch 
unbekannt, und noch keine eigene Rahmen haben, mit 


der Zeit aber noch entdecket werden können. 
Es werden auch daſelbſten allerley Sorten von 6 cha a⸗ 


len⸗Fiſchen, in srof er Menge, und Ueberfluß gefun⸗ 

den, als: groſſe See- ⸗Krebſe, groſſe Krabben, Elei- 

ne flache Krabben, Auſtern, welche theils groͤſſer als | 
| die 
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die Eutopäfgen, und beſſern Geſchmaks als die See⸗ 
Auſtern ſind, in deren Schaalen auch zuweilen ſehr feine 
Palen gefunden werden. Cochles, Conks, Clams, 
Muſeles „Spaniſche Auſtern, Skellops, 
Shrimps, Wilks, Seeſchneghorn, Fidlar, 
Flattings, mit noch vielen anderen Arten, die gleich⸗ 
ER noch unbekannt, und keine Nahmen haben. 


In was kiblchen Preien, ohnerachtet das Land noch 
o wenig bevölfer if, das Nin d⸗ und Schweinen— 
Vieh, wie auch allerlei der noͤthigſten Sorten von Le⸗ 
bens⸗ Mitteln 2. ſchon wirklich gegenwartig in der 
Provinz Georgia ſi nd; mag man aus nachſtehenden 
Preiſen erſehen, und dardurch leichtlich ermeſſen, wie 
int ſo viel mehr, bei gröfferem Anwachs des Volcks, folg⸗ 
lich auch des Land⸗ Baues, und der Vieh⸗ Zucht dc. ſich 
ſelbige mit u zeit noch verringeren werden; Als: 


1 Die Sf Sorten von allerlei Kind: Vieh, zu 3 bis 


3 Pfund Sterling pr. Stür, 
Schafe, 10 > Schilling pr. Stüe. 


Ein 


N SOM 


IA a Vo 


ö 


| 
| 
| 


7 5 a 


8 ee 


Ein traͤchtig Zucht⸗Schwein zu 15 Shi, biß 
1 Pfund Sterl. pr. Stuck. n Doz 178 
Ein vollgewachſenes sone zu bi biß 18 
pilling pr. Stuͤck. 1 7 
Korn „2 Shilling, und 6 e pr. u Sig. 
Indianie. Erbfen, 2 Chiling , und 6 bet pr. 
2 Buſchel. NEN Ener de 1 a 


Potatoes, oder nale Sartofeln, oder erb- . 


aͤpf eln, I Shiling, und E Pens Be I Buchel. * 


Des def, und weiſeſten Weiten Br odes, ps 


pr. 1 Pfund. | fie 


1 


Gut Rind- Fleisch, peng pt ı m ” 5 


Kalb⸗Fleiſch, 2 und ein halb a 3 Pens pr. 11. 4 
Schoͤpſenfleiſch ! und ein halb a 5 Pens, v. N Br. ö 
Gut Schweinen— Fleiſch, 2 Pens ur. I pf. 3 
Kaͤß, 6 Pens pr. 1 pf. | N 1 9 


Butter 6 Pens pr. 1 Pf. Lak 1 er | 
Strong, oder Starck Bier, I  Shiling, un N 
4 Pens, pr. 1 Gallon, oder 4 engliſche Maas. 
eyder, oder Apfel: Wein, 4 Pens pr. 2 gutt, . 

der engliſche Maas. 5 Ma⸗ 


A. „* (o ) * 
er a delrasbein, 4 Shilling pr. 1 Gallon. 

dhe. 6 Shilling, . A Mf. ad un 

3 Co ſſee, 1 Shilling, 6 Pens pr. 1 Pf. 


| Beige I ent pr. 1 Pf. 


NN 


Eu nuotgenasen Sun, pr. 1 Shin. 
Eine vollgewachſene Gans, ma Shilling. 


i emroisenahtne Welſcher. Haan, 5 Shil- | 
en antes Pens. I IIER ER | | 
55 ucker 5 pes p. r e e | 
ag Bud er⸗Siro Bu sim, „ 6 Dans, 
* br. 1 Galon. n 6 | 
ee ae — x 4 
Der Lohn der gemeinen d Dienſt⸗Boten iſt des Monats | 
zu 2 Pfund Sterling, und 9 Wine Eye 
Das engliſche Geld aber, Berge in unferem Di 
bo Sibel: wie folgt:; N f | | 
En Pfund ne hat 20 iin, und ift 150 9 
Gulden. 
e ag ing, hat ra Pens, und iſt bey 27 Kreuher. 
Ein 


— 


NGO 


NN 


N 


S 
z 
N 


. . NI. 


u 
N 
u 
ne — u 


N VS. 


u — 


— — mn 
- 


— — — — — — 


— 


48 % (o) 


Ein Pens iſt bey 2 und ein viertel Kreutzer. 1 


Welches dann denen Dahinreiſenden, und fihl da⸗ 
ſelbſten nieberzulaffenden Leuten, und Familien, einſt⸗ 0 


weils nachrichtlich dienen kann. 


wehte Abthelmg. 


Von den Freiheiten, und Privilegi- 
en, ſo Se. Koͤnigliche Groß-Bri- 


tanniſche Majeſtaͤt der Provinz 
Georgia allergnaͤdigſt verliehen, und 
ertheilet haben; Und auf was Weiſe 
Erlaubnis gegeben wird, ſich daſelbſten 


haͤußlich nieder zu laſſen, und PA | \ 


Freiheiten su genieſſen x 


. Groß⸗ „Britannien ſchon von einigen Jah⸗ 


0 


achdem Se. Königliche Majeſtaͤt von ö 


ren her von der hieoben beſchriebenen Beſchaſſenheit „und 


Fruchtbarkeit der Provintz Georgia, oder dieſes von Sud 
Carolina abgetheilten weitlaͤuſtigen Strich Landes, die 


gewiſſeſt, und zuverlaͤßiaſte Nachricht eingezogen, und 


wie 


3 a 


x, x (o) * 
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49 
vi vor nehm allda, nach der hievon bereits durch ver⸗ 


ſtindige, und in der Erziehung der Seide er fahrenſte Leu— 
te gemachten Probe, die Natur ſelbſten Anlaß gegeben, 
; beides, in Anſehung des Climatis, oder der. Gegend, 
. als auch der in groſſem Ueberfluß daſelbſt wachſenden, ſo 
roht, als weiſſen Maulbeer⸗ Baͤumen, und anders, die 
beſe, und feinefte Seide zu erziehen, die jemahls Itali⸗ 
en, und Piemont 2. hervorgebracht hat; So haben al⸗ 
ler hoͤchſt Dieſelbe ſo fort ſolches nicht allein zum 
merkllchen Nutzen 3 hro Koͤnigreichen und Landen, in 
beſondere Betrachtung genommen, ſondern auch aus Lan⸗ 
desvoaͤterlicher Liebe zu allen Ihren, etwan in Verfall der 
5 Nahrung gerahtenen, auch ſonſten armen engliichen Un⸗ 
kerthanen ſo wohl, als aus mitleidigem Erbarmen zu al⸗ 
len übrigen dergleichen nahrungsloſen, hauptſächlich aber 
um der Wirheit und Religion willen verjagten auslaͤn⸗ 
dischen Prokeſtanten, Freiheit gegeben, ſich allda nieder⸗ 
zulaſſen, und allermildeſt beſchloſſen, ſelbigen durch aller⸗ 
lei Vorschub, Mittel, und Wege, daferne ſie nur ſelb⸗ 
ſten bes Outs gebührenden Fleiß anwenden und fi treu, 
/ und 
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2 
= 0 BR a 
8 0 | und redlich verhalten wollen, iu einer WER Mehrung | } 
2 zu verhelfen. 
3% | | Solchennach geben die Kae Vorſteher der 
| | Provinz Georgia aus Vollmacht Sr. Koͤniglichen 


Groß⸗Britanniſchen Majeſtaͤt, einem Manne 
von zwanzig und mehr Jahren, welcher von feinen eige⸗ 
nen Mitteln ſeine Hinuͤber⸗ Reiſe nach Georgia zu bezah⸗ 
len, und ſich allda in ein oder die andere bereits ausge⸗ | 
legte, und angebaute Städte, oder Dörfer haͤußlich an⸗ 

zuſetzen vermag, er ſey verheirahtet oder nicht, für ihn | 


N | und feine männliche Leibes- Erben, funfzig Acker, TR 
| der Morgen Landes, auf ewige Zeiten, nach eige⸗ | 
| nem Gefallen, und Gutduͤncken zu genieſſen, und zu ge⸗ f 
brauchen. Iſt er aber ein Vater, und hat mehr als ei⸗ a 

nen Sohn, der in dem Alter von 21 Jahr iſt, ſo wollen h 


! | nommen dem aͤlteſten Sohn, weilen er der Leibes⸗Erbe 

h des Vaters iſt) eben das Recht, wie dem Vater, das if: 

| fünfzig Acker, oder Morgen Landes zuſtehen, ſo, daß fie ſo 0 
viele abgeſonderte Familen ausmachen koͤnnen. 


Hier. 4 


| 
die Herren Vorſteher demſelben oder denenſelben (ausge⸗ 
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Hierfür bejahlt der neue Inwohner zu Unterhaltung 


5 0 Colonie, nicht mehr als einen jährlichen Zins von 2 
| Shilling Sterling, womit der Anfang jedoch nicht ehen⸗ 
der als nach Verfluß ro Jahren, da er Beſitz von ſeinem 
Land genommen, gemachet wird. 
Er iſt auch gehalten, innerhalb der Zeit von 1o Jah⸗ 
| ren, fein Haus zn bauen, das Land (biß auf 10 Acker, 
oder Morgen, fo zur noͤhtigen Waldung ſtehen bieiben 
| mag) zu reinigen, anzubauen, und mit einem tuͤchtigen 
Zaun von 6 Fuß hoch, einzuzaͤunen, auch hierin oo 
weiſſe Maulbeer⸗Baͤume zu pflanzen, und zu unterhalten, 
worzu die Herren Vorſtehere ihm auf ihre eigene Koſten 
die jungen Pflanzen verfchaffen werden; Bei Strafe der 
Confiſcation fi olchen Theil Landes, welches nach dem Were 
fluß dieſes zehenjaͤhrigen Termins, noch nicht in bemeld⸗ 
ten angebaueten Stand, und uneingezaͤunet gefunden 
wird. 1 


Ingleichen ſoll er weder fein Land, noch einigen Theil, 
oder Recht und Zugehoͤr deſſelben, ohne ſpecial Erlaub⸗ 
nuͤs hierzu, an jemand anders rerkaufen, oder 

D 2 neraͤuſ⸗ 
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veraͤuſern, um dadurch die Zertrennung, oder Verthei⸗ 
lung der 50 Acker, oder Morgen Bandes zu verhuͤten. ö 

Es iſ ihm auch nicht zugelaſſen, ohne hierzu haben⸗ 
de Erlaubnis, Potaſche in Gemeinſchaft anderer, wohl 
aber für ſich allein zu machen. TA 
Falls die Weiber ihre Männer überleben folten, ſo 


behalten ſie auf Lebenslang das Recht zu dem Wohnhauſe, 
und dem halben Theil des angebauten Landes ihrer Ehe⸗ 
männer; Nemlich eingezaͤunet, mit einem Zaun 6 Fuß 


hoch. | | 
Wann auch ein folcher neuer Innwohner einen maͤn⸗ 
lichen Dienſtboten, oder Knecht, welcher ihm im Lande 
5 Jahre zu dienen verbunden ſeyn full, mit ſich bringen 
ſolte, welcher, daß er ſeine Dienſt⸗Zeit redlich ausge⸗ 
halten, und ſich tren, fleißig, und ehrlich erwieſen habe, 
von ſeinem Herrn ein Zeugniß aufzuweiſen hat ; Dem 
will der gemeine Commiſſariats⸗Raht „oder die Herren 


Commiſſarii, und allen feinen männlichen Leibes⸗Erben, 


und zwar nur, ſolche Dienſtboten um deſto mehr zu gebuͤh⸗ 
rendem Wohlverhalten anzufriſchen, auf ſein geziemendes 
Anſu⸗ 
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en, nach disfalßiger Gewohnheit gleichfalls 20 A- 
0 oder Morgen Landes zuſtehen. 

7 Die Armen, fo durch Mildthaͤtigkeit nach der Colo⸗ 
nie Georgia überfommen ‚ find ſaͤmtlich frachtrei, und 


12 bun auf der Reiſe mit denen uͤbrigen einerlei Tracta⸗ 
8 menten, und Bequemlichkeiten ; Und wird ihnen bey ih⸗ 
rer Ankunft daſelbſten zur Anbauung ihres Landes, mit al⸗ 


2 


GBeſhung deſſelbigen, auch nicht weniger auf ein völliges 


Jahr mit kebens⸗Mitteln, oder nach Beſchaffenheit ſo 
lange, biß ſeeſolche von ihrem Lande ſelbſten erhalten können, 


nebſt; Gewehr zu ihrer Beſchuͤtzung, durch die Herren 


Commſarien an die Hand gegangen werden. 
Diejenigen aber, welche keine Mittel haben, ER 


ET bezahlen „noch ſich daſelbſten 
4  mufeigene Koſten anzuſetzen, und jedoch gewilliget find, 


ſch dem gemeinen Commiſſariats⸗ Raht, als Servants, 


oder Dienſtboten des allgemeinen Weſens, ſammt ihren 


Familien, nemlich, die über 20 Jahr, und aufwaͤrts alt 


b, auf Ihe, und die ante. 20 20 Jahr ; biß ir 25 Jahr 


noͤt higen Werkzeuge, und allen Arten von Saamen zur 
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alt werdeu, gemeinſamlich zu arbeiten zu verbinden; Die 
nenſelben wollen die Herren Commiſſarien die Reife Ko⸗ 


ſten bezahlen, und ihnen gleichwohl nach ihrer Ankunft in 


Georgia noch 6 Wochen Zeit laſſen, ſich unzuſehen, ob 
fie etwan Mittel ansfinden koͤnnen, das ihnen vorgeſtreck⸗ 
te Reiſe⸗Geld wiederum zu erſetzen, mithin ſaͤmmtlich 


verbleiben, wie vorher gemeldet worden. | 
Und gleichwie die Herren Commiſſarien keinesweges 
geſonnen, einige dergleichen nach Georgia kommende Fa⸗ 


milien waͤhrender ihrer Dienſt⸗Zeit (wie es doch gar viel⸗ 


fältig in einigen Plaͤtzen von America unchriſtlicher Weife 


ge auch, daß ſich ſothane Familien entweder alle zugleich 
ffei machen, oder alle beiſammen ihre Dienſt⸗Jahre aus⸗ 


ſich frei zu machen. Wo aber ſolcher Abtrag in beſagter 
Zeit nicht erfolgen koͤnnte; So muß es bey der ene 


geſchiehet) voneinander zu trennen; So wollen dieſelbi⸗ 


o En u en sn cn nn nee 


halten ſollen. Wobei noch dieſes zugeſtanden wird, daß 4 


alle die Kinder ſolcher Dienſt⸗Familien, welche unter 6 


Jahr alt find, bei ihren Eltern bleiben, und von ihnen ö 


erzogen werden mögen, bis fie das ſechſte Jahr erreichet 


haben. Diejenigen aber, fo ſechs Jahr und drüber alt 
| Wore 


— 
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0 * ſind verbunden, wann ſie Knaben, biß in das 
i fünf und zwanzigste, wo aber Maͤgdgens, biß in das 
achtzehende Jahr neben ihren Eltern zu dienen. 

So lange ihre Dienſt⸗Zeit waͤhret, wollen die Her⸗ 
ren Commiſſarien, ſothane ihre Servants, oder Dienſt⸗ 
Leute ſaͤmmtlich nicht allein in nohtwendiger Kleidung, 


Wohnung, Speis, Trank, Waͤſche, und allen uͤbrigen 


Nohtwendigkeiten, gebuͤhrend unterhalten Sondern 
auch nach verfloſſenen Dienſt⸗Jahren, einen jeden Mann, 
der ſich in ſeinem Dienſt treufleißig, und ehrlich verhalten, 
20 Acker, oder Morgen Landes für ihn, und feine maͤnn⸗ 
liche Leibes⸗Erben, obenbeſagter maſſen zu genieſſen, und 


zu gebrauchen ‚ übergeben. 
Und wie nicht zu iweiflen fichet, daß — weiche 


und ſonſt honnete Perſonen, ſowohl engliſcher, als anderer 
Nationen, gleichwie allſchon von unter ſchiedlichen geſche⸗ 
ben, ein Belieben haben follen, entweder für ſich ſelbſten, 
oder ihre Söhne ꝛc. ꝛc. einen Theil Landes von dieſer ſo 


5 als nutzbaren Provinz Georgia, in Befil 
zu bekommen; So haben auch auf ſolchen Fall, Se. 


R Groß⸗Britanniſche Majeſtaͤt, anforderiſt eine 
D 4 aller⸗ 
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allermildefte Declaration dahin ergehen laſſen: daß, wo⸗ 


anne r 5579 
ferne dergleichen Perſonen bey denen Herren Trustees, 
oder Commiſſarien der Colonie Georgia zu Londen, ſich 


ihrer Gebuhrt, oder ehrlichen Herkommens, auch Ehre, 


Reputation, und Tüchtigkeit wegen, genugſamſt zu leg ⸗ 
timiren vermögen, dieſelbige, nach unterſuchung, und f 
Befinden der Sachen, einer jeden dergleichen Perſon für 
ſich, und ihre männliche Leibes⸗Erben, gegen einen jähr- 


lichen Zinß von 20. Schil. Sterl. von jedem hundert Acker, 


oder Morgen Landes, zu dem Unterhalt der Colonie, 
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Cdeffen Zahlung doch nicht ehender, als nach dem Ver⸗ 
fluß der erſten 10. Jahren ſeinen Anfang unn) fuͤnf 1 
hundert Acker, oder Morgen Landes, auf ewige eiten, | 
und zwar unter solchen Conditionen, und Donner 4 


übergeben ſollen. 


Daß eine jede ſolche Perſon, mit jehen, zum Bauen | 
des Landes tchtigen männlichen S Servants, oder Knech⸗ 4 
ten, binnen 12. Monatszeit von Dato, daß ihr das and 9 
von denen erſagten Herren Troſtees oder Commſaren 
der Colonie ce in Londen sugeanben worden, auf 4 
eigene | 


| ? 45 * (0) * * * 
eigene e Koſten ſich in Georgia einfinde, und daſelbſt un- 
terhalte. Welches Land laͤngſtens innerhalb 3. Mona⸗ 


ten nach deren Ankunft in Georgia, für fie ausgemarket, 
und angewieſen werden ſolle. 


Daß fie, ſamt fotpanen ihren 10. Knechten, die erſten 
3. ehre daſelbſt bleiben, und in ſolcher Zeit ihre Wohn⸗ 
böse bauen, auch von ihr en 500. Adern, oder Morgen 
| Landes, borerf 200, Acker reinigen, und anbauen, auch 
mit 2000, weiſſen Maulbeer Baͤumen bepffanzen, den 
Uebetreſt des Landes aber, (wovon jedoch ein hundert 
Acker, oder Morgen in Waldung, oder dem Gehölze 
ſtehen bleiben muß) in der ſolgenden Zeit von 7. Jahren, 
auf gleiche Weiſe reinigen, oder abholzen, anbauen, und 
jedes hundert Acker mit 1000. weiſſen Maulbeer Bäumen 
bepflanzen, und ſelbige von Zeit zu Zeit unterhalten ſol⸗ 
len, worzu die Herren Commiſſarien die Pflanzen gratis 
verſchaffen werden; So, daß der voͤllige Bezirk der oo. 
Acker, oder Morgen Landes, binnen zo, Jahres Zeit in 
angebautem Stande erſcheine. 
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Daferne aber einiger Theil von denen beſagten ge soo, | 
Adern Landes, auch noch auf das laͤngſte nicht in der 5 
Zeit von 18. Jahren angebauet, und rund um mit einem 
tüchtigen 6. Fuß hohen Zaum eingezaͤumet befunden wer⸗ 


| ben würde, daſſelbige Theil, oder was it, conſiſcirt, und 


wiederum zur ükgezogen werden ſolle. A 


Daß ſie, weder ihre 500, Acker Landes, noch einigen 


Theil, oder Recht, Zugehoͤr, Nutzung, und desgleichen | 


wie es Nahen haben mag, darvon an niemanden, wer 
es auch ſeyn mag, ohne Special⸗Erlaubniß hierzu, auf 
einige Zeit, oder Termin nicht alieniren, oder veräufern 
ſollen. f | | 

| Daß fie, ohne hierzu habende pemſton die Potaſche 
in Gefeltichaftt anderer nicht, wohl aber ſache für ſich al⸗ 
lein machen laſſen koͤnnen. | 

| Daß ihre Wittiben das Recht zu denen Wohnhaͤuſern, | 
und dem halben Theil des angebauten Landes ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Ehemaͤnner auf Lebens lang haben follen, und 
zwar eingezaͤumet mit einem 6. Fuß hohen Zaun. 

1 sg Daß 


D die Herren endete denen 4 Ser⸗ 


vants/ oder Knechten „nach verfloſſener ihrer Dienſtzeit 
(io nicht weniger als 5. Jahre feon ſoll) auf ihr geziemen⸗ 
des Anſuchen, einem jeden derſelben fuͤr ſich, und ſeine 
männliche Leibes Erben, unter eben denſelben Zinſen, Con⸗ 
ditionen, oder Bedingnuͤſſen, Limitationen, und Verglei⸗ 
chen, als ehehin denen anderen Knechten in eben denenſel⸗ 
bigen Umſtaͤnden verliehen worden, 20. Acker, oder Mor⸗ 
gen Landes, auf ewige Zeiten zu genieſſen, und zu gebrau⸗ 
chen zuſtehen wollen. 
Daß endlich auch Negroes, Mohren, oder Schwar⸗ 
ze, in die Provinz Georgia zu bringen, und ſich ſelbiger 
allda zu bedienen; wie auch der Gebrauch des Rums 
6 oder Zucker⸗Brand⸗ Weins); Ingleichen die Hand⸗ 
lung mit denen Indianern, daferne disfalls keine Erlaub⸗ 
niß erhalten worden, verboten ſeyn folk. 

Die Privilegien, oder Freiheiten, welche die neue 


Inwohner der Provin; Georgia, ohne Unterſcheid der Na⸗ 
tionen, daſelbſt zu genieſſen haben; obſchon ſolche aus de⸗ 
nen bereits oben angejeigten Conditionen, und Bedingnüſ⸗ 
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fen, gutentheils zu erſehen find, können doch noch flocne 
de als einige der hauptfächlichften bemerket werden, als: 
Daß alle diejenige Kinder, ſo von fremden Nationen 
in der Provinz Georgia gebohren find, fat allen ihren 
Nachkoͤmmlingen, und Poſteritaͤt, mit denen natuͤrlich 
gebohrnen Engelländern, fo wohl in Engellaud, als al⸗ 
len und jeden uͤbrigen Engliſchen Dominationen, und 
Herr ſchaften, gleiche Rechte, und 8 geniefen, 
und haben folle. ih 
Daß alle Jnwohner von Georgia von to Könige 
lichen Majeſtaͤt von Groß⸗ Britannien, frei und einigen 
Geſetzen nicht unterworfen zu ſeyn erklaͤhret worden, aus⸗ 


| genommen denenjenigen, welche durch die Corporation, 


und deren Nachkommen aufgeſtelet, und jedoch dem eng⸗ 
liſchen Geſetze nicht entgegen laufen, auch durch den Rh { 
nig im Concilio gutgeheiſſen, und approbiret worden find; | 
Das zu Encouragirung, und Aufmunterung aller de⸗ 
rerjenigen, fo ſich in Georgia niederlaſſen wollen, Gewiſ⸗ | 
feng - Freiheit im Gottes dienſt erlaubet iſt, damit alle und 
e ausgenommen Roͤmiſch⸗Catho⸗ | 
liſche 


{ . „ ( Da 6 
liſche⸗ ein freyes Erereitium ihrer Religionen haben 
mögen, daferne fie ſich dabey nur ſtille, und friedlich bes 
zeigen, und der Regierung, oder dem Gouvernement 


keinen Anſtoß, und Aergerniß geben. 


eee 


Dritte Abtheilung. 


Von denen verſchiedenenen Wohlthaten, 
und Vortheilen, die die Provinz Geor⸗ 


Jia vor vielen andern Ländern von Eu⸗ 


ropa, und ſelbſt einigen der uͤbrigen 

americaniſchen Provinzen hat; So al⸗ 
le um der Proteſtantiſch⸗Evangeliſchen 
Religion, und Wahrheit willen verjagt, 

und verfolgt, oder ſonſten in ihrem Vater⸗ 

5 lande nicht fortkommen koͤnnende, Nah⸗ 

rungs loſe Menſchen bewegen koͤnnen, vor 

andern Öertern, ihre Zuflucht dahin 
ee. ꝛc. 


Wohlfahrt einer Nation, in der groſſen Anzahl 
ihres Volkes beſtehe. Allein dieſes bleibt nur in ſoſerne 


eint 


(€ Su eine ungezweifelte Grund⸗Negul, daß die 
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eine Wahrheit, als fuͤr ſelbiges genugfame Nahrung, und 
noͤthiger Unterhalt kan gegeben, und ausgefunden wer⸗ 
den. Dann wann da viele Arme ſind, welche in ihrem 
Vaterlande zu keinen Mitteln, oder Reichthum gelangen 
können, noch vermoͤgen, ſo müffen fie nothwendig auf 
dem gemeinen Weſen als eine todte Laſt liegen. Und wie 
eine weiſe Regierung, gleich denen Bienen keine müßige 
Hummeln in dem Staat dulden ſolle; S0 ſolten dieſe 
Arme auch in dieſe Oerter geſetzet werden, allwo fi e nicht 
allein fuͤr ſich ſelbſten, durch ihre Handarbeit, ihr ehrli⸗ 
ches Auskommen haben, ſondern e dem gemeinen We⸗ 
ſen nuͤtzlich ſeyn mögen, | 1 

Unſer geliebtes deutſches Vaterland, hat zwar einen 

groſſen Ueberfluß an Volk, es waͤre aber zu wuͤnſchen, | 
daß auch zugleich feine Wohlfahrt darinnen beſtuͤnde; Indem 
für ſelbiges durchgehends auch die erforder liche Nahrung, u. 1 
Unterhalt gegeben, und ausgefunden werden moͤgte. Da 
aber das Widerſpiel genugſamſt am Tage liegt; So koͤnn 8 
te zwar, ehe man zur Sache ſelbſten ſchreitet, ein ziem⸗ { 


ö liches von denen Urſachen des ſchon ſo eine geraume Zeit⸗ i 


hero 


%% ER, 0 
hero waͤhrenden, und ſich immer von Tag zu Tag ver⸗ 
ſchlimmerenden, schlecht, und faſt völlig erarmten Zu— 
ſtandes deffelbigen geſprochen werden; Indem aber ein 
ſolches hier der eigentliche Zweck nicht, und demnaͤchſt 
leider! ohnehin nur arzuoffenbar iſt, daß deffen haupt 
fächlich der, auf das aͤuſſerſte gereizte, und nun durch die 
immer je mehr und mehr ſchnell hereinbrechende erſchreck⸗ 
liche Straf-Gerichte, meiſtens entbrante Zorn Gottes u⸗ 


ber die im höchften Schwang gehende uͤbermachte Sin 


den der Ungerechtigkeiten, Gottloſigkeiten, Hochmuhts, 
Ueppigkeiten, Wohllebens, und Muͤßigganges, auch 
unmenſchlichen, und faſt bey den Heiden, und Barbaren 
nicht gehörten Lieblofigkeit, und Grausamkeiten, fo fich 
nun deßwegen in einem niemahls höher geſehenen Grade 
zeigen, weil ſie meiſtens aus der verfluchten Quelle einer 
faft ganz ungeſcheueten Gottesverlaͤngnung ihren Urſprung 
nehmen, und die ſich nun, gleich eine Peſtilenz faſt uͤber⸗ 
all ausgebreitet hat, der einzige Grund und die wahre 
Urſache ſeh. 
15 Obmohlen auch ſonſten nicht geläugnet werden kann, 
5 daß 
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daß viele Menſchen ohne ihr Verſchulden durch die 1 


ſten Orten, allzuharte Preſſuren, und unaufhörliche Aus⸗ 
ſaugungen, oder andere Ungluͤks⸗Faͤlle, in einen ſo er⸗ 
barmungsvollen Zuſtand gerahten; So wird ſich hierbei 
auch nicht weiters aufgehalten, ſondern zu denen Beweg⸗ 
Urſachen ſelbſten forfgegangen , welche dergleichen ungluͤk⸗ 
ſelige, und in ihrem Vaterland nicht fortzukommen ver⸗ 
moͤgend, und nahrungsloſe Leute veranlaſſen kann, ſich } 
von felbigem hinweg zu begeben, und ſolche Wohn⸗Plaͤ⸗ 

te zu ſuchen, da ſie fuͤr ſich, und ihre Nachkoͤmmlinge 


verſorget ſeyn möͤgten. NER 


So ſehr demnach ein jeder natürlicher Wee ſein Ba | 


lad, und den Ort wo er gebohren, liebet, ſo ſehr iſt 


er gezwungen ſolches zu verlaffen, wann ihm das Glüde 


nicht auch zugleich die nöhtige Mittel, oder Nahrung ver⸗ 

lichen, ſich daſelbſt ehrlich unterhalten zu Fönnen. 
Nachdem nun diefe Mißgunſt des Gluͤckes offenbahr⸗ 

lich beſonders einen gar groſſen Theil Inwohner Deutſch⸗ 


lands getroffen, welche beides ſich ſelbſten, und ihrem 
Vaterlande zur Laſt find; Als iſt die Frage, wo ſolche, 


und 


| 
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und bormemlich die um der Religion und Wahrheit wil⸗ 
len verjagte, und ausgeſtoſſene arme Menſchen dann ſich 
am beſten zu Erwerbung ihres noͤhtigen Auskommens 


und Sicherheit hinwenden follen ? ? Angefehen, da felbige 
ö gedaͤchten, ſich etwan zu dieſem Ende in die übrige Theile 
| von Eur opa zu begeben, es eine offenbahre Sache iſt daß 


fh dieſelbe faſt meiftens in eben dergleichen betruͤbten um⸗ 


ſtaͤnden befinden, und ehender ſelbſten einen guten Theil 


ihrer Inwohner entrahten koͤnnen, als Fremdlinge anzu- 


nehmen nöhtig haben. Die Antwort hierauf kan mit kur⸗ 
zem einem jeden, der nur die Sache i in rechte Betr achtung 
liehen will, durch die nachfolgende Erklärung vergnuͤg⸗ 


lich gegeben werden, nemlic g Daß, da bei ſolcher Be⸗ 
fnfenpei nicht wohl eine andere Thuͤre iu ſehen if, wel 


ce ſich zu ürer Errettung gebfnet, als die Provinz Geor⸗ 
gia; j es für fie. am beſten gethan ſeyn wird, ſolche gute 


Gelegenheit zu ergreifen, und dieſes zwar aus verſchiede⸗ 


nen ehr aheblchen Gründen, deren, unter andern die vote 


uch o diese ſeyn konnen: 


NUM 


Nen 


— 


1. Daß, weilen fen e nun e alle Hofnung, enbllje 
ſet, irgendwo in ihrem Vaterlande jemahls einen platz, 
oder Stuͤck Landes zn bekommen, worauf fie ihr Brod er⸗ 
werben könnten, indem ſie zu Erkaufung eines ſolchen, 
und ſich darauf nach Nohtdurſt anzurichten, entweder gar 


keine, oder vielleicht doch nicht zulaͤngliche Mittel haben; 
} ihnen in der Provinz Georgia ein ſolches umſonſt zu 


Theil, und hiernaͤchſt alle e . Huͤlfe angebo⸗ 
en wü. ARE EM 


7 1 * 


RE Daß, wann auch (Son, geegten Falls, f 9 ein | 
folcher Platz, oder Ort für eine oder die anderen auſſer 5 
ihrem Vatterlande irgendwo in Europa darzeigen ſolte, 5 
woſelbſten fi fie etwan Hofnung haben könnten, ihren unter. a 
halt zu erwerben; Selbige aber nur um deswegen nicht 
Darzugelangen koͤnnten, weil ſie keine Mittel oder Reife 
Geld haben, fi ch mit ihren Familien, und nöhtigen Ge 
raͤhtſchaften dahin zu ſchaffen; Die Herren Truſtees, oder 
Eormiffarin in Londen bereit ſind, auf die in der vor⸗ 


barem iweiten Abtheilung angezeigte Art und 


Weiſe, f 


A 
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Bil, die Fracht zur Hinüͤberfahrt für fir, ihre Fam 


lien, und Geräͤhtſchaften zu bezahlen; Auch über das be⸗ 
| fondere Sorge tragen, und nöhtige Auſtalten machen laſ⸗ 


ſen wollen, daß ſie mit guten Schiffen, und Lebens⸗Mit⸗ 


4 5 teln, geraumlichen Lager⸗Staͤtten, auch was ſonſten zu 


Erhaltung ihrer Feinmdpeit, noͤhtig, verſehen werden 


8 le. | 10 N | 


175 Daß, da ſie jetzo der Bekänntnis der evangeliſch 


proteſtantiſchen Lehre, und der Wahrheit wegen, in ih⸗ 


rem Vaterland unterdruͤcket, ihrer Kinder beraabet, ge⸗ 


feffelt, in die grauſamſte Kerker geworſen, und daſelbſt 


unmenſchlich tractiret, ihrer Güter beraubet, und wann | 


Ä es noch aufs beſte gehet, verſtoſſen, und verjaget wer⸗ 


den; Sie hier zu der voͤlligen Freiheit ihres Gewiffens, 


and zu Uebung ihrer Religion, ein ganz ſicheres Aſylum, 


oder Frei Stätte, und naͤchſt E Ott einen mächtig be⸗ 
wüten au ihrer At finden. 


4. Daß, da fie PERS, anterwofen, und mif 
allerlei breiten Gaben, Schakungen, und Steu⸗ 


vr. 15 K 2 ern 
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ern ze. beladen; Sie alda ein, durch fanfte, und b. 
ſame Gefeße regiertes freies Volk, und mit danlachen 
faſt ganz nit beleget find, 


I 
A 


Ob nun ſchon dieſe nur war Gründe allein alen. N 
dings hinlänglich f ſind, ſolche im Elend ſteckende Beute , 
völlig des ſich ihnen ſo erwuͤnſcht darbietenden Vorthels 
zu uͤberzeugen, vermittelſt weſſen fie aus ihrem augen⸗ 
ſcheinlichen Verderben gezogen werden, und fuͤr ſich, und 
alle ihre Nachkömmlinge zu einer ſichern „ und beſtaͤndi⸗ | 


gen Nahrung gelangen moͤgen; So ſind ſolches doch noch 
nicht alle die Motiven, oder Beweg⸗Urſachen, welche 


fie zu Ergreifung ſothaner guten Gelegenheit bewegen N 
Benz Junaſſn noch weiter zu betrachten if 


2 Daß, da eine groffe Anzahl Menſchen von N | 
lei Conditionen, Wiſſenſchaften, Profeßionen . und 


| Sandefierungen, durch verſchiedene unglͤcks⸗ Fälle p 


heruntergekommen, und entkraͤftet wor den, daß ſie ihre | 
Profeßionen / Handwerke, oder Kuͤnſte, aus Mangel der 
hierzu erforderenden Mittel, oder des Verlags, oder | 
was 
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& was 05 auch ſonſten ſeyn mag, nicht weiter for tjegen, auch 
. theils ohne Verletzung ihrer Reputation, oder aus Scham⸗ 
haftigkeit, 2 oder Untiptigtei ꝛc. zu geringern Profeßio⸗ 


nen, Gewerben, und Arbeiten, ſich daheim nicht herun⸗ 


terlaſſen Eönnen , folglich in empfindlichſter Miſere und 


Elend, mit Weib, und Kindern herumgehen, und halb 
verſhwachten muͤſſen; Selbige in der Provinz und Colo⸗ 
nie Geor gia für erfi unbekannt ſind, und falls ſie auch be⸗ 
kannt feyn ſolten, ſich um ſo weniger einiger Arbeit ſchaͤ⸗ 
men dötſen, weilen nicht allein alles was ſie arbeiten, und 
thun, zu ihrem, und der ihrigen eigenem Beſten, und auf 


f ihrem eigenen Grund und Boden gefchichet, ſondern 


auch das Arbeiten , ohne Unterſcheid unter den Mwoh⸗ 


5 nern ae, grand en sang gebrauch it. 


; Wache Arbeit (daferne fie anderſt keine Gelegenheit 


| finden fo folten, ihre eigene erlernte Profefionen alda wieder⸗ | 
A um treiben zu Eönnen) ihnen, als ſolchen, die nicht da⸗ | 
| bei aufgebracht worden find, um ſo leichter fallen wird, 

da das Slima freundlicher ‚und das erdrach milder, er⸗ 


„ daiebiger 


1 


| 
| 
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giebiger, und fruchtbarer iſt; So, daß eine Perſon, wel⸗ 
che in Europa nicht halb geſchick if, Feld Arbeit zu 1 
175 | ſdzhun, in Georgia leicht fo viel verrichten kann, daß ſie 

alle ihre Noprtvendigkeiten genugſamſt dardurch zu erhal⸗ 
* ten vermag; Zumahlen, weilen weder Zins, auch Sur 
r | Bir das Land au bezahlen iſt. 1 M 2 


| 6. Daß, da Leute, fo niemapts e einige bababet 
gethan, noch deren gewohnt find, wie auch Kinder, von 
zahrtem Alter an, in der Provinz, und Colonie Georgia, 
gleichwohl ihre Nahrung, und unterhalt gleichſam ſpie⸗ 

| lend erwerben mögen; Und zwar unter andem, vorne 
lich mit der Erziehung der Seiden, welche in nichts an- 
ders als Nehrung, und Wartung der Seiden ⸗ Büme, 
und Windung der Seiden beſehet. 


N 
. 1 Daß/ da in den allermeiſten Thelen von ehe 
| | ! der Handels- Handwerks⸗ und Bauers⸗Mann, wegen 3 
| \ je | Geld⸗Mangel, und dahero niederliegenden Handels und 
. Wandels, feine mik Mühe, und ſurem Schweih aal 
| tene Waaren, kaum öſters um ben halben Wehrt, oder 
i | AR m... wohl 


6 
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weht gar nicht an den Mann zu bringen weis; Die Inn⸗ 
wohner von der Provinz Georgia, ſich disfalls gar keine 
Side machen dörfen ; Inmaſſen alle diejenige Haupte 
Waaren was das band produciret, und hervorbringt, 


als Seiden, Wein, Oehl, Indigo, Baumwol⸗ | 


le, Reiß, Cochenille, Mandeln, Thee, Coffee, 


Potaſche, Wachs, Honig, Toback, allerlei 


Metallen, Faß dauben, Bretter „Flach s, 5 anf, 
vielerlei Thier⸗Haͤute, H und Bieber Fell e und 
noch gar viel andere Dinge, eben diejenigen! Waaren find, 
um welche es der Kron Engelland zu thun iſt/ daß ſie ſol⸗ 
che ans ihren eigenen Ländern ziehen moͤgen, da bishero 
fü die meiſte ſolche Waaren ganz erſtaunliche Summen 


Gbdes aus denen dreien engliſchen K Koͤnigreichen in frem⸗ 
de eie gehen, wache aber hierdurch daheim behalten, . 
| und aſpahret, sugefrseigen, daß durch die Spinnung, 


Zurichtung „ und Verarbeitung der von Geor gia nach En⸗ 
galland kommenden rohen Seide, viele taufend Nahrungs⸗ 
Iofe rute! en Königreich Engeland ben unterhalten, 


und d emäfre werden moͤgen. 


t 
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Woraus dann gar leichtlich zu ermeffen if, daß ale 


dee Waaren, einen kurzen Markt halten, und gar bald 


verkauft werden konnen. Zu welchem Ende dann auch i in 
der Haupt ⸗ Stadt Savannah, Handels⸗Haͤuſer, und 


‚Eomptoiren angeleget ſind, und nach und nach mehr ere au- 


geleget werden, wohin die Inwohner alle fothane Waa⸗ . 
ren, die ſie auf ihren Plantagen erbauet, gezogen und 


zurecht gerichtet haben, bringen, und allda in raſſonna⸗ 


blen, und billigen Preiſen, entweder um baares Geld 
verkaufen, oder nach eigenem Gutbefinden, und auf be⸗ 
doͤrfenden Fall, gegen alle zum menschlichen Leben noh. 


tige, von Engelland herüber gebrachte Waaren, vertau · 


ſchen können. 


3. Daß, da ai auch in Erna arme, Alt 
vermoͤgliche Eltern nicht ger inge Sorge haben muͤſſen, wo 


ſie mit ihren heranwachsenden Kindern hinaus⸗ und wie 


fie ſolche zu einer ehrlichen Nahrung verhelfen ſolen: b 
In der Provinz und Colonie Georgia f ie 10 diefes kei⸗ 1 
nen Kummer machen bör fen; Indem ale * männlie 


A 


den Güter if, und bleibet) wann fi e das ein und zwan⸗ 


zigſte Jahr erreiche haben, eben jo viel Land, und eben 
6 daſſelbige Recht, was ihr Vater bekommen, und erhal⸗ 


ten hat, unter eben denfelbigen Conditionen, und Bes 


dingnüſſen, auch bekommen, und erhalten, ſo, daß alle 
‚ feld Söhne ihre Sr ei⸗Sitze, und Hof⸗ Stätten ſchon 


zum voraus wiſſen, und ihre abgeſonderte Hauspaltun 
gen, und Nahtungen vor ſich ſelbſten darauf anrichten, 
ſolglich ten Eltern NIE bechwehrüch ſeyn koͤn⸗ 


\ nen. 


0 8 
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und gleichwie i in Europa uud die Kinder in ihren 
Fan Jahren ihren Eltern in ihren Gewerben und 


Handhierungen wenig, oder gar keinen Nutzen ſchaffen 
Können, vielnchr aber in der Auferiehung kostbar fallen; 
So mögen ſolche in Georgia jelbigen ſchon von gar ge⸗ 
rngſahrigem Alter an, in verfijicbenen Arten von Ver⸗ 


tungen, er aber in Enichung der Seiden, 
. Rt je 
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che Nachtzmnülnge 0 ausgenommen der aͤlteſte Sohn, wel⸗ 
| cher allezeit des Vaters Erbe ſeiner hinterlaſſenden liehen 


= - 


a 
* 
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ſo gute und ie Dienſte, und amrahe ö 
thun, daß fie ein gar viel mehreres, als han wn . 


bam awerben kbanen. ee e 


\ 


m 1 


Was Beni de weitem Motiven, welche afe die | 
jenigen Beute, ſo nach America zu siehen gebenen, bewe⸗ 9 
gen fönnen, ihren Wohnplatz vor allen andern Orten dies 4 
ſes Welttheils, in der Probins, und Colonie Georgia 5 
au nehmen, betriſt; So find ſolche ebenfals fo erheblich, 3 
daß einem jeden der Unterſchied, und Vortheil fogteich 1 
in die Augen lachte kann, wanne er in sehe Bauch 1 


tung nimmt: 


3 Daß, da in denen wundiche Thelen von Ameri⸗ 
ca der Winter fo ſcharf, und hart, als er beinahe in den 
meiſten Orten Deutſchlands if; Indem die gröffet, 


und breitefte Stroͤhme, und Fluͤſſe, abſonderlich der grofe 


fe Hauptfuß Delaware in Pennſylvania, öfters derge⸗ 9 


ſtalt uͤberfrieren, und mit ſo dickem Eiſe bedecket werden, 


daß mit ſchwehr geladenen Waͤgen, als wie auf dem Lan⸗ 


de ne hen werden kann. Wordurch dann 
viel⸗ 


| 


\ 
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"maß, ju orofem Schaden der Nah und des 
Handels, „und Wandels die Schiff auf eine ziemliche 
Zeitlang, weder aus- noch einlaufen koͤnnen; J In Geor⸗ 
gia aber gleihfam, ein beftändiger Sommer iſt, vermit⸗ 
1 telſt weſſen die Zu⸗ und Abfahrt, mithin die Handlung 


allezeit offen; Auch das Land alleeit fruchtbarer, und 


beides ur Handlung, als zum Unterhalt der Juwohner 
ein gar viel mehrers hervor bringt; Als da iſt; Seiden, 


Wein, Oehl, Reiß, Baumwolle, Indig/ Zucker Thee, 
Coffee, Pfeſſer, Mandeln, Orangen, Citronen, ſamt 


h noch einer groſſen Menge andern zur Handlung gehoͤrigen 


vornehmſten 2 Dingen, welche die Nordlichen Theile, mes 


gen ihrer ſcherſen Winterkaͤlte/ fact bervorgubringen 
vermögen. | N 1 0 


0. Daß, da wegen ſothaner Kalte, in diesen Nord⸗ | 
lichen Theilen, das Vieh den gantzen Winter über, und 
0 bis das fricch Graß wiederum hervorkommt, aus denen 


Scheuern erhalten, und in Staͤlle geſtellet werden muß, 
welches dann die Viehezucht nicht wenig Fee 
theurer macht; In Gergin das Vieh den gantzen Winter 


ce 


M | über 
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über auf der Weide gehen, und en Siteung 
finden um 


11. Daß, da auch in ſolchen Die pen, 5 
des kalten Winters wegen, die Jnwohner f ch mit wohl 5 
verwahrten Häufern, Brenn⸗Holz, und warmen Klei⸗ % 
dungen % verſehen muͤſſen, welche Dinge anluſchaſen | 
ziemlich koſtbar fallen; arme Leute in Georgia ſich das 
ganze Jahr hindurch vie geringe, und zur Noth in chlech⸗ 
ten Hütten, und mit geringern Klee 9 Br 
nen. 5 8 | aA iv; 


N 


2 Daß, da leztlich, und Sauptjäglic in denn mei⸗ N 


ſten americanifchen Provinzen, abfonderlich in Pennſyl⸗ 


vania, das Land, bei denen ſchiffbaren Fluͤſſen, und an 


denen beſten, und gelegenen Orten ſchon völlig aufge 
nommen, und beſetzet, und in denen entfernſten but 
ziemlich theuer bezahlt werden, auch der Kaͤuffer, wann 
er Land gekauft, fuͤr ſich ſelbſten Sorge tragen und zu⸗ 
ſehen muß, wie, und wo er Huͤlfe bekomme, gene Haus 
Malers, und Gewerb darauf anzurichten; Ein neu an; | 
Tome 


were en Eommiflarien zu ſeiner Anrichtung allen benoͤthig⸗ 


5 \ 
i * (0 ER | 
kommender Juwohner von Georgia, nicht allein (zumah⸗ 
len nun jetzt im Anfange) an denen bequemſten Plaͤtzen, 
und ſchiffbaren Flüͤſ ſen, Land umſonſt, auch von denen 


| in e Seiland, 2 und Rah, und Sat iu geranten hat. 


eee 


Vierte und lezte Abtheilung. 


von der nöthigen Beſchaffenheit ‚ a | 


Cüchtigkeit ſo alle diejenige haben muͤſ⸗ 


ſen, welchen Erlaubniß gegeben, und 


die Hand geboten wird, ſich in der Pro⸗ 


vinz Georgia haͤußlich niederzulaſſen. 
Wie auch von der bequemſten Zeit, und 


* 
5 


Ne. 


te habe, welcher einem gefunden, und noch zur Arbei . 
(often Bettler auf der Straſe eine Almoſe reichet; A 


Weiſe zur Aelung der Keiſe dahin, 
2 


nige ein mitleidiges, und wohlthaͤtiges Gemüͤh⸗ 


: ien, ſolche Wohlchat iſt ſehr hai überlegt, und ange⸗ 


wendet 


77 


if zwar eine ungezweifelte Probe 1 daß derje⸗ 


wendet, inmaffen Fan zu . anders diener, als um 


iu dem leidigen Müßiggang deſto . den Muht n 
ſteifen. 


— 


So iſt diejenige 12 für Feine butch und te 


1e Huͤlfe zu achten, ſo von einer mildthaͤtigen Hand ge 


ſchiehet; Indem ſelbige irgend einen mit Schulden bela⸗ 
denen armen Gefangenen, mittelſt Zahlung feiner Schule 


den, aus feiner Gefangenfehaft erlöfet, wann der Wohl. | 
| thäter nicht auch zugleich Vorſehung thut, und harr. 


chende Mittel anfhaffet, daß folcher nach feiner Erlöfung, 


und vor das Künftige zu ehrlicher Nahrung, und Unker⸗ 


halt gelange. Angeſehen dergleichen Zeithüͤlfe nichte 


anders nach ſich zichet, als den Erlößten allerlei an⸗ 


dern, und etwan noch Rteßteren Unglicen, und Elend 


ausnſczen. . e e due Mi ET 


Sulchemnach fi nd dieſe bam ı nur auen die nal, 
und wahrhafte Wohlhäter, welche den ungläcllchen und 
elamſtaden, ed uur alen aus dem n gegeuninigen 

| Une 
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| ue und Elend lichen, fondern r deſſen zukünftige 


0 erhlt geungfame Vorſehnng thun. 


N 


eile fü Sri, als gewiß hoͤchſt großmühtigſte ge⸗ 


bes That haben Seine jetzt auerglorwürdigf regierende 


6 Königlich Gros⸗ Britanniſche Majeſtaͤt, nicht 
; ſo wohl an denen in Ihro engliſchen Königreichen ſich Des 
findenden nahrungsloſen, und ſonſten hüͤlfsbedüͤrftigen 
Äntertfanen, als auch an dergleichen in Deutjchland, und 


verſchiedenenanderen europaͤiſchen Rändern ſich hin u. wie⸗ 


der befindlichen, allermeiſt aber um der Bekaͤnntnis des 


Euvangelii wilen bedraͤngten verfolgt und verjagten prote 


Tantifgen armen Leuten, aus allermildeſter Erbarmung, 
iu Jh. ro unftelichen Ruhm ins Werk zu ſezen, aller- 
| guaͤdigſt reſoldiret, und zu dieſem Endedenmehr bemelde⸗ 
ten, von Sud ⸗ Carolina abgefonder ten groſſen Strich 
Landes, nemlich die Provinz Georgia, gewidmet, auch 


bereits vor einigen Jahren ſchon wirklich den gefegneten | 


5 Anfang mit Beſezung deſſlben, durch allerlei dergleichen 


a nohtlebende, und verlegene Menfien, ohne Unter Iced | 


der Nationen, gemacht babe 
5 


Der 
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Der Nutzen, und Vortheil 1. welcher ſo tele * 
ſend Menſchen aus fothaner Königlichen Diildigteit zufliefe 
fet, iſt gewißlich nicht gering, wann in beffrige Erregung 
genommen wird, wie vielen verfolgten, öfters aller ihrer 
Guͤtern beraubten armen Proteſtanten . beides zu ihrer 5 
Gewiſſt ens, Freiheit, und zu ehrlicher Nahrung geholfen 
wird. Wie viele verung glü tte, auffer Verdienſt geſehte 5 
Hausarme Familien wiederum empor und zu ihrem nöh⸗ 
tigen Unterhalt gebracht wer den koͤnnen. Was eine groſ⸗ 
ſe Aal! auf den Straſſen, und Gaſſ ſen, entweder ar⸗ 
beitslofe , oder faule, auch oͤfters halb verchnachede 
Bettler, zur Arbeit, und folglich zu ihren nöͤhtigen Une 


| erhalt gebracht werden moͤge. Wie manche auch von 


dem Galgen, wohin ihnen Noht, und Muͤßiggang den hi 
ms balnet, oder ſonſt allerlei böfen, und fäblichen 
Unfernehmungen errettet, und abgehalten werden kön · ; 


— u 


Wie auch auf der 0 Seite sielen einde, Fire 
ſtenthuͤmern, Nepubliguen 8 und Sitte elften kein 


gerine 4 
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geringer int gesch ſehet, wann ſelbige von dergleichen, 
unter allerlei Unglück darniederligenden armen Menſchen, 

die ihnen und dem Publico bishero eine Laſt geweſen, 


und denen ſie wiederum aufzuhelfen keinen füglichen Weg 
haben, auf eine fo gute Weife erlediget werden, und ih⸗ 


ren übrigen Juwohnern dar durch beſſeren Raum zu Trei⸗ 
bung ihrer Handthierungen und Gewerben gegeben wird? 


Anderer hieraus entfpringenden groſſen e zu ge⸗ 
ſchweigen. . 7 

> GihmieabegpreeRininlih0r8 „Britan— 
"af chen Majeſtaͤt allergnaͤdigſte Willens⸗Meinung al⸗ 


lein dahin gehet, nur ſolchen Menſchen behuͤlflich zu fen, 


die der Huͤlfe wirklich würdig find, und deren Abſehen 
nur lediglich drauf gerichtet if, in einem ſtillen und 
Frichfanen Leben, durch ihrer hand Arbeit ſich ehrlich zu 
ernähren; So find Sie im Gegentheil ganz nicht geſonnen, 
allerlei unnütze, muͤßigem, und ehrloſen Geſindlein, 
welches fh; in feinem Vaterland nicht wohl verhalten, und 


0b es ſchen öfters Gelegenheit darzu hätte Haben können, | 


uicht i ubeuen, und ſi 0 ei zu naͤhren begehret, oh⸗ 


92 N * (o) * 0 | 
ne unterſchied den Zugang nach der Provinz und Eolonie \ 
Georgia zu verſtatten; Inmaſſen der Saame eines ſo boß 
gearteten Volkes, wann er in ein neues Land, oder Co 
lonie geſtreuet wird, gar ſchwehrlich gute Frucht, ſon⸗ 
dern vielmehr ſo arg⸗ und giftiges Unkraut hervor bringet, 
welches denen guten nuͤtzlichen Pflanzen hoͤchſt ſchaͤdlich, 
beſchwehrlich, und ganz verderblich iſt, ja endlich ſelbige 
gar erſticket; Wovon genugſame Exempel am Tage lie⸗ 
gen. j | 
Alle um der evangeliſchen Religion, und Wahrheit il | 


len verfolgte und verjagte Proteſtanten, oder die ſo dieſer 


halben Friedens⸗Schluß mäßig bereits emigriret, und noch g 
emigriren werden, wie auch alle übrige proteſtantiſche ver 
ungluͤckte, und nahrungsloſe arme Leute nun, die ſich a 
durch ihre Hand Arbeit ehrlich zu naͤhren gedenken; Auch 


ihres in ihrem Vaterland ehrlich gefuͤhrten Wandels hal⸗ 


ben beglaubte Zeugnüffe vorzuzeigen haben, oder ſich des⸗ 
falls ſonſten genugſamſt legitimiren koͤnnen, haben ſolchem⸗ 
nach aus Seiner Königlichen Gros-Britanni⸗ 


ſchen Na jeſ at mitleidigem Erbarmen nicht allein voͤl⸗ 


lige | 
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lige Erlaubnif, ſich nach der Provinz, und Colonie Ge⸗ 


orgia zubegeben „ſondern auch aldorten, ſogleich nach 


glücklicher Ankunft, zu ihrer haͤußlichen Niederlaſſung ale 

5 le noͤhtige Hülfe, S Schutz und Beiſtand zu gewarten. 
Indem aber viele ſolcher Leute nicht wiſſen, wie ſie 
die Reiſe nach dieſer Provinz Georgia eigentlich anſtellen 
Nn, und dahero „oder wohl gar wegen allerlei des⸗ 


halben gefaften Furcht, und ungleiche Vorurtheile, lie⸗ 


ber in ihrem Elend ſtecken bleiben, als ſolche Reiſe un: 
ternehmen wollen; Als wird noͤhtig ſehn, denenſelben hie⸗ 
von einige gründliche Erklaͤhr ung zu thun, und ſodann 
eine zuverlaͤßige Anweiſung z dieser Reiſe zu geben. 

Was nun die Furcht, oder die gefaßte ungleiche Vor⸗ 
\ urtheile anbetriſt, ſo beſehen ſolche gemeiniglich darin⸗ 
nen: daß die Reife weit ſey, und auf dem Meer geſche⸗ 
hen muͤſſe 3 daß auf ſolcher vieles Ungemach auszuſtehen 
N waͤre, und wann endlich alles überfiien, und das Land 
3 erreichet worden, man jedoch der Sprache nicht erfahren, 


und auf ein fiche uͤbel dran ſey/ und was ee N 


Dinge mehr fi nd. 0 75 
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Ob nun zwar nicht zu laͤngnen ſtehet, daß alles dies 
ſes, ja wohl noch vieles anderes, und gröfferes Unger 
mach diejenige betreffen Fönnte, welche dergleichen Reiſe, 
zumahlen nach anderen amerieaniſchen Provinzen, unbe⸗ | 
ſonnener Weiſe, und ohne Raht/ und Huͤlfe folcher ehr⸗ 
lichen Leute unternehmen, die dis falls genugfame Erſah⸗ 
rung haben, oder auch aus unverſtand/ und grober miß⸗ 5 
trauiſcher Hartnaͤckigkeit, ſolcher guter und erfahrener 


Leute Raht und That nicht annehmen, ſondern vielmehr 


allerlei unerfahrnen, ja wohl zu dieſem Ende öfters jaͤhr⸗ 
lich bon A meriea heruͤberkommenden ſcheinredlichen Lands 


leuten, und herumlaufenden Betriegern, und Selen⸗ 


Verkaͤufern, das Ohr leihen, und felbigen ſich muht⸗ 
willig in ihre raubgierige Klauen werfen wollen; So hat 1 


doch, naͤchſt goͤttlicher Huͤlfe, und Beiſtand, niemand 


nöhtig „weder wegen der entfernten Reiſe auf dem Meer, 
noch des allzugroß auszuſtehenden Ungemachs auf demſel⸗ 
ben, vielweniger wegen der Unerfahrenheit der Sprache, 
oder was es ſonſten auch eivan ſeyn moͤgte, ſich einige 


Furcht einkommen zu laſſen; Inmaſſen gegen ſolches al⸗ 
2 les 


< J } ; 
y 0 „ 8 By a ’ J 


Er zum Beſten der PRORER von en derer Herren 


163 Trustees, Vorſtehern, oder Commiſſarien in Londen, da⸗ 


| hin genugſame Vorſehung gethan worden iſt: Daß dieje⸗ 
nige Famili ien, oder einzele Perfonen (daſerne ſolche nur 
. nicht allzufehr bejahret, und zu arbeiten untuͤchtig find ) 
welche nach der Proving Georgia zu reiſen, und ſich da⸗ 
ſalbſt niederzulaffen gebenfen . ſic alle Jahre nacheinan⸗ 
der zu Anfang des Monats Septembris zu Rotterdam in 
Holland, einfinden aun woſelbſten fie Königlich Eu- 

| glifche gevolkmächtigte Conmiſsarien, und Schiffe bereit 
finden werden, bei denen ſie ſich anzumelden haben, die 
I dann , nach geſchehener Unterſuchung ihrer Umſtaͤnde, 
ud Beſchaffnheien, ihnen mit Hülfe, und Recht 


f anhanden gehen, und fie reifen gleich als freie Leu⸗ 


te für ihr eigen Geld, oder ſie gehen unter den 
Koſten derer Herren Truſtees, als Arbeits⸗ Leute der 


1 colon, einer wie der ander auf die Schiffe, wo Heben 
mit guten Schlaf⸗ und Lager⸗ Sitten auch genugſamen 


a bro Ion, md Gens Mitt weniger allen br. 
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gen zur Reiſe bedoͤrfenden Nohtwendigkeiten gewohn⸗ 
heitsmaͤßig b und verſchen weden. N 


Welches Beifande, und Hülfe fe ie fi 50 dann Fr 


ſogleich nach ihrer Ankunft! in der Provinz Georgia, wie⸗ 
derum zu gefröften haben; Angeſehen das daſelbſtige Ko: 
niglich Groß⸗Britanniſche Gouvernement alle nötigen 


ſtalten, und Vorſorge vorkehren, und eine jede Familie, 
die ihre Reiſe⸗Koſten ſelbſten bezahlet, und auf das Land, | 
worauf fie ihre kuͤnftige Nahrungen anrichten werden; 


Diejenige aber, welche auf derer Herren Truſtees Unko⸗ 
ſten hinuͤber gekommen, als der Colonie aufgenommene 
Arbeits Leute. „ zu ihren Verichtungen auweſen laſſen 


— 
* 


N — 
. 


Dale werden ſie auch verordnete Deut fi 
| den, mit welchen fi ſich befprechen, und durch dieſelbe 
ihre etwan aher Nohtduͤrftigkeiten, wo, und wann 
fie es verlangen, „vortragen laſſen konnen. Wie AR dann 8 
auch ohnehin ſchon hin und wieder in dem Lande ihre 
Deutſchen Landesleute wohnhaft finden, die ihnen in 

ein 


+ 
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| ein ao aden. an die d zu gehen, nicht amade 


. wer den. N 


Es iſt die Ur ſache ai | sit man die RER 
nad) Georgia erſt gegen den Herbſt, und nicht, wie die 


andere, ſo nach Pennfploania gehet, im Frühjahr, oder 


Sommer anſtellet, dieſe: 1) Weilen die Reiſe auf der 
See (welche gemeiniglich zwiſchen s biß 8 Wochen volle 
bracht wird) etwas kühler, und erſtlich im Herbſt in ſel⸗ 
bigen Laͤndern die meiſte Hitze vorbei iſt, da dann den 


Habſt und Winter durch, ſchon ein gules Stuͤck Land 


zur Fruͤhlings⸗ Sagt zugerichtet werden, auch das Volk 
ſich des Climats, und der Waͤrme, von dem Fruͤhling 
an, nach und nach deſto beſſer angewehnen kann; Wels 
ches/ wann die Ankunft im Sommer erfolgen folte, die 
gute Wirkung ganz nicht haben wuͤrde. 2) Weilen die 


Herbſt⸗ Zeit viel dienlicher, da man nit Zurüſtung des 


8 Erdreichs den Winter durch, im Fruͤhling ſchon Som⸗ 


mer⸗Gewaͤchſe anſaͤen, mithin in etwan 40 Wochen nach 


Ankunft in das Land, von feinem gepflanzten Gewaͤchs 
einerndten kaun. Kaͤmen die Leute aber erſt im Sommer 


an, 


28 ; a Er * ; | Fer: 
an, fü wären fie wegen der ware — nicht 
ehender im Stande, als bis in dem Herbſt/ das Erdreich 
zur Saat luzurichten, und wuͤrden nicht ehender, alsi im 
Fruͤhling anſaͤen koͤnnen, mithin bey 6 Monaten langer 


mit Unterhaltung verſehen ſeyn müffen. So iſt auch das 
Holz, welches zu Sommers⸗Zeit zu den Wohnungen ge⸗ 1 


hauen wird, nicht ſo dauerhaft, als das, ſo im Herbſt 
gefället worden. 3) Indem die Herbſt⸗Zeit anch dar⸗ 
um die gelegenſte iſt, weilen der im Sommer geſamm⸗ 


lete Vorraht an Lebens Mitteln noch bei einander, und 


das Vieh noch nicht geſhlactet worden, wovon die Neu⸗ 
ankommende am beſten auf die noͤhtige Zeit mit 
Proviant verſehen werden 

koͤnnen. 
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